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Titelbild :
„Der neue Thunder 125“
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EDITORIAL

Unser BVDMunterscheidet sich nicht we‐ In derDiskussionsinddabei außerdem er‑
sentlich von anderen Vereinen und eh- neut Fragestellungen zu einer erneuten
renamtlichen Einrichtunen - es ibt Aufstiegsprüfung oder öffentlich geäußer‑

' " te Ideen hinsichtlich 00 Promille oder
Pflichtteilnahmenan Sicherheitstrainings

ge.

ugendlichen selbst
rtretene Auffassung

tlich auch wieder
fürjungere Fahrerinnen undFahrer inter‑
essan t machen.

Schließlich sind die heutigen 125er vo ‑
ständige MotorräderundderFührerschein

‚- DM verlangen
. BVDM bietet zu‑

torsportlic @Juge [ i c - könnten hier
2.8, auf einer ganz

die unter 20jährigen beschränkt bleibt
Führerscheinrichtlinie im nächsten Jahr
ein überaus wichtiger Punkt an. Erinnert
sei hier n u r an die Geschwindigkeitsbe‑
grenzungausschließlich für 16und ]7jäh‑
rige. W

Tschü/s’
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„Motorradfahren fordert uns
zum Anderssein in einer immer
angepaßteren Welt heraus“.
Das w a r Eric Thiolliers Bot‑
schaft an die Menge der MEPs,
Assistenten u n d Motorradfah‑
r e r, die sich an einem perfekten
Juniabend v o r dem Louise
Weiss Parlamentsgebäude z u r
jährlichen Ausfahrt trafen. Eric,
v o n Seiten der Federationof Eu‑
ropean Motorcyclists Leiter der
Kampagne ist jetzt im vierten
Jahr eine der treibenden Kräfte
des MEP-Rides. Die Millenium‑
Veranstaltung lockte eine Re‑
kordzahl v o n MEPS an, die ihre
formelle Kleidung ablegten und
in Sweatshirts u n d Lederjacken
schlüpften, um in die Elsässi‑
sche Landschaft hinaus zu fah‑
ren .

Der erfahrene Motorradfahrer und
Sponsor der Ausfahrt, Bernd Lange.
deutsches PSE Mitglied, sah völlig
ungezwungen aus, als er auf der
neuesten Sport-BMW Gas gab. Vor‑
her erinnerte er die Teilnehmer an
die bestehende Notwendigkeit für
das Parlament, Motorradfahren zu
unterstützen und sicherzustellen,
daß Motorräder bei Sicherheits‑
und Umweltgesetzgebung richtig in
Betracht gezogen werden -die ern‑
ste Botschaft einer formlosen. aber
sehr gut organisierten Veranstal‑
tung. Weitere MEP Selbstfahrer wa‑
ren:
Carlos Bautista (VERTS/ALE, Spa‑
nien), der mit seiner spanischen
Kollegin Gorka Knörr Borräs fuhr.
Karsten Knolle (PPE/ED, Deutsch‑
land) und Helmuth Markov
(GUE/NGL. Deutschland). Hans Pc»
ter Mayer (PPE/ED aus Deutsch‑
land) wählte eine „easy riding" Har‑
ley Davidson). Toine Manders
(ELDR, Niederlande) hatte einen
Beifahrer in einem Gespann von
1938, das von Enthusiasten der
NVMC (Norsk Veteran Motorsykkel

Club) aus Norwegen mitgebracht
wurde. Schweden war gut vertreten
von Marit Paulsen (ELDR). Ewa
Hedkvist Petersen (PSE) und Olle
Schmidt (ELDR). Zu den uner‑
schrockenen MEPs. die als Sozius
mitfuhren, gehörte Eija Riitta Kor‑
hola (PPE/ED, Finnland) elegant in
Lederhosen gekleidet, die, wie sie
geheimnisvoll behauptete, „aus ih‑
rer Motorradvergangenheit“ stamm‑
ten. Ebenso in Lederkluft war Ro‑
ger Helmer (PPE/ED, UK), dessen
Bestreben für den Nachmittag war,
„von einer Blondine auf einer Har‑
ley Davidson chauffiert zuwerden“
Mit seiner Fahrt hinter Chris Brot‑
herton von der Englischen Motor‑
cycle Action Group auf ihrer Kawa‑
saki erreichte Roger 5 % seines
Zieles. Auch auf einem Japaner saß
Liz Lynne (ELDR, UK), die Stras‑
bourgsich nervös an ihrem Sitz fest‑
klammernd verliess. Nach einer
Stunde an der frischen Luft sah sie
jedoch völlig entspannt aus, weit
entfernt von jeglichem Zigarretten»
rauch. Giles Chichester (PPE/ED,
UK) wurde zum Rückbank-Naviga‑
tor an Bord einer holländischen
Yamaha, während Eluned Morgan
(PSE, UK) mit Phil Neale fuhr, dem
Generalsekretär der Motorcycles
Action Group. einem befreundeten
Waliser aus ihrer eigenen Region

Nach einer malerischen Fahrt
durch die Ausläufer der Vogesen
nach Molsheim.wurden die Fahrer
die überwältigenden Ausblicke
und die klare Luft des warmen Som‑
merabends in sich aufnehmend zu
einer Landgaststube und der guten
einheimischen Küche in Dalen‑
heim geleitet. Motorradfahren
macht sicher sehr durstig und ei‑
nen gesunden Appetit - aber die
Fahrer statuierten ein gutes Bei‑
spiel und sprachen den alkohol‑
freien Getränken zu! Im Restaurant
stieß eine Gruppe von MEPS und
Freunden dazu. die eine Fahrt im

stabileren klassischen Mercedes
Kleinbus bevorzugt hatten ‐ein Ori‑
ginalmodell von 1965,das von Mit‑
gliedern des International Historic
Vehicles Organisation den ganzen
Weg von Schweden gefahren wur‑
de.

Dann ging es zurück nach Stras‑
bourg und per Taxi nach Hause ‐ei.
ne durch und durch erfreuliche
Veranstaltung, die uns allen bestä‑
tigt hat - Motorradfahren ist anders
und ist Spaß !

Malcolm Harbour MEP (PPE/ED,
UK), der Autor dieses Berichtes hat
ein besonderes Interesse an Kraft‑
fahrzeug‐Angelegenheiten. Er war
Sozius auf einer Harley Davidson,
die von Tony Nightingale von der
UK Motorcycle Action Group ge‑
fahren wurde. Er hatte dreißig Jah‑
re Erfahrung in der Autoindustrie,
bevor er im Juni 1999 gewählt wur‑
de. Er ist zweiter Leiter des neu ge‑
bildeten Politikforums zu Automo‑
bil und Gesellschaft und ist
Mitglied des Komitees für Industrie
und Gesetzesangelegenheiten.

Der MEP Motorcycle Ride wird mit
organisiert von der FEMA (Federa‑
tion of European Motorcyclists As‑
sociation), und dem Strasbourger
Teil des FFMC (Fédération Franc‑
aise des Motards en Col‘ere).

Der Hauptsponsor des MEP Motor‑
cycle Ride ist Harley Davidson. Zu
den anderen Sponsoren gehören
Shoei Helme, Hein Gericke Beklei‑
dung und Assurance Mutuelle des
Motards. Die IHVO (International
Historic Vehicle Organisation)
unterstützt die Veranstaltung eben‑
so.

„ ENDE
Übersetzung Heike Weller
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Sandwell’s „Think Bike“ ( Bedenkt Bikes“)
Bericht: Ein Beispiel, dem europäische Städte folgen sollten!

Die Stadt Sandwell (United Kingdom) veröffentlichte einen Be‑
richt, der praktikable Lösungen für eine bessere Berücksichtigung
von Motorrädern im Stadtverkehr vorschlägt. Der Verkehrs und
Projektbeauftragte der Stadt, Alan Tilly, richtete ein Forum ein. in
dem die Motorradfahrer durch die Motorcycle Action Group
(MAG) und die British Motorcyclists' Federation (BMF) vertreten
wurden. Sandwells „Think Bike“ ist der erste Bericht, der die Nut‑
zung von Krafträdern unterstützt und dabei alle Verkehrsaspekte
abdeckt, einschließlich Sicherheit, Diebstahl, parken, Benutzung
der Busspur, Straßenbelag und in welchem Maß ein Motorrad ei‑
ne wirtschaftliche und praktische Alternative zum Auto darstellen
kann Mit der baldigen Eröffnung gesicherter Parkflächen für M0‑
torräder beginnt man bereits damit. den Plan in die Tat umzuset‑
zen. Ein erneuter Termin für das Forum ist geplant, um eine Liste
mit weiteren Möglichkeiten und zu verrichtenden Arbeiten vor»
zustellen und um die Durchführungdieser Dinge zu unterstützen
Andere Städte in England haben gesehen, wie Sandwell diesen
Job anpackte und ziehen jetzt nach. Tilly plant ebenfalls mit sei‑
nen Kollegen über die Notwendigkeit zu sprechen „Think Bikes“
zu berücksichtigen, wenn sie mit Entscheidungen in Transport‑
und Verkehrswesen zu tun haben. Erverschickte dutzende Kopien
an die Räte Englands, die darauf erpicht sind, ihre eigene Politik
zu machen Erschickte auch Kopien in die USA und an den Staat
Victoria in Australien, der seine eigene Strategie haben will..
MAG förderte das Konzept des Forums bei anderen Räten und ist
jetzt in die Einrichtung ähnlicher Foren in Manchester und Lei‑
cester einbezogen. BMF hat eine nationale Kampagne gestartet,
die aufsieben Gebiete innerhalb Englands abzielt, in denen örtli‑
che Verkehrsplaner die Rollevon Krafträdern als Hilfe zur Lösung
der Transportprobleme nicht erkannt haben. Andere europäische

Städte haben einen ähnlichen Weg Richtung Krafträder einge‑
schlagen. Hier nur ein paar wenige Beispiele: in Barcelona, Rom,
Bristol und innerhalb Schwedens, dürfen Busspuren von Krafträ‑
dern genutzt werden In den Niederlanden, Belgien und Frank‑
reich, wurden an relativ großen Kreuzungen zwei Haltelinien ein‑
geführt, die vordere für Krafträder, die hintere für andere
Fahrzeuge.

Die FEMA ist der Meinung, daß Sandwells Bericht anderen euro‑
päischen Städten als Grundlage dienen sollte. wenn sie einen ei‑
genen lokalen Verkehrsplan entwerfen
Für weitere Informationen zum „Think Bike“ Bericht, nehmen Sie
bitte mit Alan Tilly, Sandwell M.B.C„ E-mail: alan_tilly@sand‑
well‚gov‚uk, Kontakt auf.

ENDE
Herausgegeben von Christina Gesios

Übersetzung Heike Weller

Mo to r räde r  i n  no rweg i sche r  Le i t p l anken r i ch t l i n i e  au fgenommen
Herausgegeben von Morten Hansen,
NMCU* (nmcu@nmcu.org)
Juli 2000

Dank des FEMA Leitplankenberichtes nah‑
men die norwegischen Straßenverkehrs‑
behörden Motorräder in ihre neue Leit‑
plankenrichtlinie mit auf, die den
nationalen Standard an die europäische
CEN-Norm 1317 angleicht.
Kapitel 4.1.4. der Richtlinie trägt die Über‑
schrift „Leitplanken und Motorräder“, sein
Inhalt legt das Folgende fest:

„Leitplanken sollten im größtmög‑
l ichen Ausmaß so konstruiert sein,
dass sie Verletzungen, die beim A u f
p r a l l eines Motorradfahrers entste‑
hen kännen, minimieren. A u f unge‑
schützten Pfosten montierte

Leitplanken, sowohl herkömml iche
Leitplanken a l s auch Sicherheitszäu‑
ne a u s Drahtsei l s ind f ü r Motorrad‑
fahrer gefährlich. An diesen Schutz‑
barr ieren s i nd d ie s t a r r e n u n d m i t
scharfen Ecken versehenen Pfosten
weit gefährlicher a ls flexible u n d m i t
abgerundeten Ecken versehene Pfos‑
ten. Pfosten von Schutzbarrieren soll‑
ten daher ohne scharfe Kanten oder
hervorstehende Teile konstruiert wer‑
den, die Motorradfahrern unnötige
Verletzungen zufügen können. An be‑
sonders motorradunfal l t rächt igen
Stel len s i n d Beton-Leitplanken auf‑
grund der glatten Oberfläche die bes‑
sere Lösung. Andernfal ls sollte eine
Leitplanke m i t zwe i übereinander
montierten Planken verwendet wer ‑
den.“

Morten Hansen vom NMCU sagt:
‐ die bestehenden Leitplankensysteme

sind völlig ohne die Sicherheit von Motor‑
radfahrern in Betracht zu ziehen konstru‑
iert und wir sind sehr froh darüber, dass die
norwegischen Straßenverkehrsbehörden
jetzt Motorräder in ihre neuen Richtlinien
aufgenommen haben.

Esgibt keinen Zweifel daran, dass der FE‑
MA Leitplankenbericht der Lobbyarbeit
des NMCU in dieser Sache das nötige Ge‑
wicht verliehen hat.

ENDE

*NMCU ist der norwegische Motorradfahr‑
erverband und Mitglied der FEMA.

Übersetzung: Heike Weller
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& POLITIK
Leider immer noch Praxis - Reifenbindungen

Mithilfe ist erforderlich
Einigen Motorradzeitschriften feierten schon das Ende der Reifenbindungen beiMotorrädern in Deutschland Leider hat das Bundesver‑
kehrsministeri'urn (BMV) aber in einem entsprechenden Erlassdie Festschreibung von Reifen/abdienten nur für Pkw aufgehoben Der von
underhobenen Forderung fürMotorräder ist das BMVbisher nicht nachgekommen.

Stattdessen führt das BMV nun aus, dass
Reifenbindungen bzw. deren Freigaben
durch 2.8. „Unbedenklichkeitsbescheini‑
gungen keine Unterlage für eine Ände‑
rungsabnahme nach 5 19 Abs. 3 StVZO
(TÜV-Abnahme)sondern eher ein Hinweis
auf die Produkthaftung der Hersteller“
seien. Mit dieser Unbedenklichkeitsbe‑
scheinigung sei also trotz Reifenbindung
im Fahrzeugschein „bei einer Hauptunter‑
suchung nach 5 29StVZO... eine Verwei‑
gerung der Zuteilung der Prüf‐Plakette
nicht zulässig“ und „bei einer Verkehrs‑
kontrolle durch die Polizei darf das Fahr‑
zeug nicht beanstandet werden, weil es
sich in einem vorschriftsmäßigen Zustand
befindet“. Dass dies längst nicht allen
Freunden der grün-weißen Ordnungs‑
macht bekanntsein dürfte,wird spätestens
den Betroffenen nachderVerhängung des
ersten Bußgelds klar und die TÜV-Stellen
verweigern nachwie vor den Stempel und
Kassieren für die Eintragungen ab. Ent‑
sprechende Mitteilungen von aktuellen Er‑
fahrungen von Mitgliedern liegen bereits
vor. Wir können allen eventuell Betroffen
nur raten, sich in dieser Angelegenheit

nicht über den Tisch ziehen zu lassen und
ggf. Widerspruch einzulegen. Die derzeiti‑
geRechtslage ist so, dass diese Unbedenk‑
lichkeitsbescheinigung aus unserer Sicht
nur noch wegen Produkthaftungsaus‑
schlüssen von Seiten der Hersteller mitzu‑
führen ist. Dieswir von der EU-Kommission
bei Pkw als rechtswidrig angesehen und
dem ist auch die Bundesregierunggefolgt.
Gleiche Rechtsauffassungen der europäi‑
schen Ebenen liegen nach Anfragen der
Europaabgeordneten Bernd Lange und
Markus Färber bei den EU‐ Kommissaren
Liikanen undMonti auch von don vor. Hier
wird die Auffassung vertreten, dass „nach
Ansicht der Kommission die Festlegung
von Reifentypen für Krafträder gleicher‑
maßen (zu Pkw) unannehmbar ist.“

Motorrädermi t
Reifenbindungen gesucht

Die europäische Kommission hat den
Bundesverband der Motorradfahrer über
die Anfrage der Abgeordneten aufgefor‑
dert, wegen der in Deutschland gegen den
Wortlaut von EU-Richtlinien praktizierten
Reifenbindung eine offizielle Beschwerde
einzureichen. Dazu brauchen wir mög‑
lichst viele Kopien von Fahrzeugbriefen
von Motorrädern, die in den Fahrzeugpa‑
pieren Fabrikatsbindungenvon Reifenein‑
getragen haben. Die Erstzulassung sollte
nicht längerals 31ahre hersein. Besonders
wichtig sind hier Beispiele in den Klassen
bis 34, 50und 78PS, aber auch die stärke
ren Maschinen nehmen wir gerne.
Bitte schickt die Kopie an die
BVDM-Geschäftsstelle in 55129 Mainz,
Carl-Zeiss-Str. 8 oder faxt an die Nummer
06131/503281.
Esist kein Problem,wenn die persönlichen
Daten (Name und Adresse) unkenntlich
gemacht werden.
Eure Mithilfe würde uns ein Stück weiter‑
helfen HH .

Moderne Motorräder v on Fahrverboten ausnehmen
BVDM fordert Berücksichtigungbe i der Smog-Verordnung

Die Bundesregierung möchte die Smog‑
Verordnung überarbeiten. Dabei fordert
der BVDM, das bestehen-de Wirrwarr für
Motorräder bei den Ausnahmen von Fahr‑
verboten je nach Bundesland zu beenden.
1995 wurden in der damaligen Diskussion
um das „OzonGesetz“ eventuelle Ausnah‑
megenehmigungen für Motorräder in das
Benehmender Bundesländergestellt. Eine
bundeseinheitliche Regelung war nicht
möglich, da dies damals Mangels einheit‑
licher Grenzwerte in der Europäischen
Union nicht zulässig gewesen wäre. In der
Folge wurde von den Bundesländern die
Voraussetzungen für Ausnahmen von Fahr‑
verboten völlig unterschiedlich geregelt.

6 BAI.LH(:„; 3/zuuo

Manche machten und machen Ausnah‑
men nur vom Datum der Erstzulassungab‑
hängig, während bei anderen selbst Mo‑
torräder mit Einspritzung und geregeltem
Katalysator nicht beiOzon-AlarmoderWin‑
ter-Smog fahren.
Mittlerweile ist seit 17. Juni 1999 die EU‑
Richtlinie 97/24/EG („EU-ABE“) in Kraft,
welche auch neue Grenzwerte für Emissio‑
nenvon motorisierten Zweirädern für ganz
Europa festgelegt hat. Darüber hinausge‑
hende, rechtsverbindliche Beschlüsse der
zuständigen europäischen Ebene liegen
nicht vor. Motorisierte Zweiräder, welche
ihre Typprüfung und Zulassung zum Stra‑
ßenverkehr nach der Richtlinie bestanden

haben erfüllen also die derzeit strengsten,
rechtsverbindlichen und europaweit har‑
monisierten Abgasgrenzwerte.
Deshalb sollen nach Ansicht des BVDM
nunmehr zumindest diese Motorräder
bundeseinheitlich von der Verhängung
von Fahrverboten ausgenommen werden
und somit vergleichbare Nutzervorteile zu
schadstoffarmen- Pkw erhalten.

Diese Forderung wird der BVDM im lau‑
fenden Beteiligungsverfahren vertreten
und dabei auch die Unterstützungder Ver‑
kehrsexpenen der Koalitionsfraktionenein‑
fordern.

HH.
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ALTFAHRZEUGVERORDNUNG: ENDE DER GESCHICHTE!
Bei Ihrer Vergleichstagung am letzten Donnerstag (25. Mai 2000)
kamen das Europäische Parlament und die EUzu einer Überein‑
kunft fiir die Direktive zur Altfahrzeugverordnung. Wie erwartet,
werden Motorräder und Oldtimer aus dem Rahmen dieser Direk‑
tive ausgeschlossen, deren Ziel es ist, das Recyclen von Fahrzeu‑
gen, die das Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben, zu Erleich‑
tern. Die Bestätigung der Übereinkunft durch den Rat und das
Parlament ist nun nur noch Formsache.
in allen Stufen des Legislaturprozesses machte die FEMA für bei‑
de, die EU-Regierungen und das Europäischen Parlament, den
Standpunkt der Motorradfahrer verständlich. Die FEMA ist glück‑
lich darüber, dass ihre Argumente anerkannt wurden und der
Standpunkt der Motorradfahrer angenommen wurde.
Ursprünglich für Autos geschrieben, sah sich der Vorschlag in sei‑
nem Rahmenerweitert, um auch Zweiräder aufzunehmen, da kein
Grund gefunden werden konnte, diese auszuschließen. Der Ver‑

gleich zwischen Autos und Motorrädern ist allerdings offensicht‑
lich. Während Recycling ein echtes Problem für Autos darstellt,
die auf Schrottplätzen abgestellt verrosten, ist das für Motorräder
nicht der Fall. Fürsie gibt esausgedehnte RecycleNetzwerke mit
großen Ersatzteilmärkten. Dies ist guter Grund genug, Motorräder
von unnötigen bürokratischen Maßnahmen auszuschließen! O ld
timer. zwei- sowohl als auch vierrädrige sind ebenfalls aus der Di»
rektive ausgeschlossen. Das ist simple Logik, da sie nicht als Ab‑
fall in Betracht gezogen werden. Nichtsdestotrotz müssen diese
Fahrzeuge ob fahrbereit oder in Teile zerlegt in einem sauberen
und umweltfreundlichen Zustand erhalten werden
Also, ein Happy End für die Altfahrzeugverordnung... Ende der Ge
schichte !

Herausgegeben von Christina Gesios
Übersetzung: Heike Weller

4 .jähr l iche MEPMotorradausfahrt in Strasbourg
Am 15.Juni 2000 fand die v o n der

FEMA ( Federations of European

Motorcyclists Associations ) und

dem Strasbourger Te i l des Verban‑

des FFMC ( Federation Francaise

des Motards en Colere) init i ierte

Motorradausfahrt mi t 28 Parla‑

mentariern des Europäischen Par‑

lamentes statt. Schutzherr dieser

Veranstaltung waren das Europäi‑

sche Parlament u n d Bernd Lange

deutsches Mitglied des Europäi‑

schen Parlamentes.

Dem Corso schlossensich Vertreter der na‑
tionalen FEMA-Mitgliederorganisationen
an. Für den BVDM waren unser Europas‑
precherChristof Hillebrand und Frank aus
der Geschäftsstelle dabei.

Nicht selbst motorradfahrende Parlamen‑
tarier, Angehörige der Parlamentarier, so‑
wie Bedienstete des Parlamenteswurde die
Möglichkeit gegeben als Sozius an der Aus‑
fahrt teilzunehmen.
Ziel dieser Ausfahrt ist es, die MEPs den
Fahrspaß und die Freiheit beim Motorrad‑
fahren entdecken zu lassen und beim fol‑
genden gemütlichen Bei‑
sammensein, auf die
Probleme und Belange der
Motorradfahrer hinzuwei‑
sen

Mit der Übergabe von ein
paar Unterlagen und einer
Erläuterung ist es uns ge‑
lungen dem natürlich
selbstfahrenden Bernd Lan‑
ge auf die momentane Situ‑
ation im Thema „Reifenbin‑
dung“ in Deutschland
nochmals hinzuweisen.

Bereits 14 Tage später er‑
hielten wir von der FEMA ei‑
ne Pressemitteilung mit der
Überschrift: Markenbin‑
dung bei Reifen: Europa mit
Deutschland zur Ordnung !
„ Die Markenbindung bei
Ersatzreifen für Krafträder
ist nicht akzeptierbar“. Das

ist die Antwort der Europäischen Kommis‑
sion (EC) auf Bernd Langes (deutsches Mit»
glied des Parlamentes) Anfrage.

Alles in allem eine gelungene Veranstal‑
tung, die den Beteiligten viel Spaß und zu‑
dem noch einen kleinen Erfolg für die Mo
torradfahrer in Deutschland brachte.

3/20sz BALLHi „; 7
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Motorradindustrie beim Bundesverkehrsminister:
125er auch m i t dem Pkw-Führerschein

(Bonn / Essen) Das Europäische Füh‑
rerscheinrecht u n d d ie deutschen
Sonderregelungen f ü r Motor räder
u n d Ro l l e r m i t 125 cm3 standen im
M i t t e l p u n k t e ines Meinungsaus‑
tauschs zwischen Bundesverkehrsmi‑
nister Reinhard Kl immt u n d dem Prä‑
s id ium des Industr ie-Verbandes Mo‑
t o r r a d Deutsch land e.V. (WM). D i e
Vert reter d e r Motorradindustr ie for‑
d e r n e ine Liberal isierung des deut‑
schen Führerscheinrechts nach dem
Vorbi ld anderer EU-Länder, d ie auch
Autofahrern das Führen v o n Leicht‑
krafträdem und -rollern bis 125 cm3
gestat ten. In ih rem Gespräch m i t
Reinhard Klimmt stießen sie auf Ver‑
ständnis be im Verkehrsminister: „ W i r
s tehen e i n e r Einschlußregelung
durchaus positiv gegenüber“.

Bevor man jedoch über eine Änderung
der Führerscheinbestimmungen in
Deutschland nachdenkt. will das Bundes‑
verkehrsministerium zunächst eine Ent
scheidung aus Brüssel abwarten. Dort

: t- &&
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steht gegenwärtig das Europäische Füh‑
rerscheinrecht auf dem Prüfstand. Nach‑
dem 1991 einheitliche EU-Richtlinien zur
Fahrerlaubnis beschlossen wurden. hat‑
ten die Mitgliedsläinder der europäischen
Gemeinschaft in den folgenden Jahren
die Richtlinie in nationales Recht umge‑
setzt.

Dabei ist jedoch recht unterschiedlich
vorgegangen worden. Während in eini‑
gen Ländern die Leichtkrafträder generell
in den Autofülu'erschein eingeschlossen
wurden. machen andere Staaten eine aus‑
reichende Pkw-Praxis oder einige
Übungsstunden auf motorisierten Zweirä‑
dern zur Bedingung. In Deutschland dür‑
fen nur diejenigen Autofahrer ein Leicht‑
kraftrad oder einen Leichtkraftroller fah‑
ren, die ihren Pkw-Führerschein vor dem
1.April 1080 erworben haben. Heute also
mindestens 38Jahre alt sind.

Würden mehr Autofahrer vor allem für
Fahrten in den Ballungszentren häufiger
ein Leiclitkraftrad oder -roller benutzen.

so die Auffassung des WM. könnte der
innerstädtische Verkehr deutlich entlastet
werden Auch die ausgesprochen positive
Unfallbilanz der älteren Leichtkraftradfah‑
rer mit entsprechender Pkw-Praxis ist ein
weiteres Argument zur Liberalisierung des
] 25er-Einschlusses in den Autoführer‑
schein.

Gegenwärtig werden in Brüssel die Erfah‑
rungen der einzelnen Mitgliedsstaaten mit
der ersten Harmonisierungsstufe der Füh‑
rerscheinrichtlinie ausgewertet. Sollte die
EU-Kommission daraufhin keine einheitli‑
che Regelung für Europa Vorschlagen,
sondern den Mitgliedsstaaten eigene»na‑
tionale Bestimmungen überlassen, stehen
nach Auffassung des NM die Chancen für
die Autofahrer in Deutschland n icht
schlecht. Allerdings nicht ganz ohne Auf‑
lagen, wie das Verkehrsministerium signa»
lisierte. So denkt man über einige Pflicht‑
übungsstunden nach, wie es bereits in Ös‑
terreich praktiziert wird.

Bereits im kommenden Monat wird sich
Reinhard Klimmt wieder mit Motor‑
rädern und Rollern befassen. Am
13. September wird der Bundesver‑
kehrsminister in München die
lNTERMOT 2000 eröffnen. Bis zum
17. September wird die größte Mo‑
torrad- und Rollermesse der Welt
mit über 1.000 Ausstellern aus 30
Ländern auf mehr als 110.000 Qua‑
dratmetern alles rund ums motori‑
sierte Zweirad präsentieren.

Mit einer Auswahl moderner Leicht‑
krafträder und -roller demonstrierte
das Präsidium des lndustrieverban‑
des Motorrad Deutschlande.V. (NM)
Bundesverkehrsminister Reinhard
Klimt die Vorzüge dieser kompakten,
sparsamen und wendigen Fahrzeuge.

(von links: Manfred Weihe, Bundes‑
verkehrsminister Reinhard Klimt, Vi‑
zepräsident Ullrich Holzhausen).
Foto: Roman Kasperski / WM
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Motorrad-Neuzulassungen

EuropäischeHersteller im Aufw ind
Während die Automobilindustrie im ersten zwei neuen Reise-Enduros ist der heimi- ersten Halbjahr 2000amstärksten zugelegt.

sche Hersteller unter den beliebtesten Mo‑
torrädern vertreten: So
landete die BMW F650
OS auf dem vierten

Halbjahr 2000 bei den Pkw-Neuzulassun‑
gen zweistellige Rückgänge gegenüber
dem Vorjahr verzeichnete. hat es die Her‑

Mit einem Marktanteil von 16,6 %haben
die Enduros mit den Choppern und Crui‑
sern gleichgezogen. Das beliebteste Seg‑
ment sind nach wie vor die Sportler undsteiler und Importeure von Motorrä‑

dern und Rollern nicht ganz so hart
getroffen. Trotzdem muss auch die
Zweiradindustrie Abstriche ma‑
chen: Mit knapp 180.000 motori»
sierten Zweirädern wurden 7.2 “i;
weniger neu in den Verkehr ge‑
bracht als im ersten Halbjahr 1999.

Wie der Industrie-VerbandMotorrad
Deutschland e.V. (WM) mel‑
det. wurden bis Ende Juni
dieses Jahres 125.165
Neuzulassungen von
Motorrädern über 125
cm3 registriert. rund 10.000
weniger als im Vergleichszeitraum
des Rekordjahres 1999. Betroffen
von den Rückgängen waren vor allem
die vier japanischen Hersteller. die unter
dem Höhenflug des Yen leiden und ihre
Fahrzeuge verteuern mussten.

Mehr Zufriedenheit gibt es dagegen bei
den europäischen Herstellern, die aus»
nahmslos Zuwächse gegenüber dem Vor»
jahr verzeichnen können. Zwar bilden
Yamaha (Marktanteil 20,6 %). Honda (19,4
“(;) und Suzuki (185 %) nach wie vor das
Spitzentrio. mit 13.7 % konnte sich aber
BMWauf den vierten Rangvorarbeiten. Mit

Mitglied im BVHK
Mitglied im BVDM

Platz. die BMW R
1150 GS verteidigte

ihre Spitzenposi»
tion, gefolgt
von den b e i
den Suzuki‑

Mo‑

Supersportler mit zusammen einem Drittel
aller Neuzulassungen.

Stabilisiert hat sich der Markt für Leicht‑
krafträder und Leichtkraftrol ler‚ Mehr als
50.000 dieser 125 cm3-Fahrzeuge wurden
im ersten Halbjahr 2000 neu auf die Stra‑
ßen gebracht. Bei den Leichtkrafträdern
bedeutet dies einen Rückgang von 3.8 %,
bei den Leichtkraftrollern ein Minus von
knapp 2 “„ gegenüber 1999.

Manche Motorrad oder Roller‐Interessen»
ten haben sich in diesem Frühjahr mit ei‑
ner Kaufentscheidung möglicherweise
zuriickgehalten. da die bevorstehende
Weltmesse [NTERMOT München 2000
eine Fülle interessanter Neuerschei‑
nungen verspricht. Traditionsgemäß. so
hat der IVM beobachtet. zeigt sich der
Markt vor bedeutendenMessen immer
Etwas zurückhaltend.
Ob sich das Warten gelohnt hat. wirddellen

GSF 600 die INTERMOT zeigen, die vom 13. bis
und SV(550. zum 17. September voraussichtlich
Während in 180.000 Interessenten nach München 10‑
den vergangenen cken wird
Jahren nur etwa jedes zehnte neu zugelas‑
sene Motorrad eine Enduro oder Reise‑
Enduro war. hat dieses Marktsegment im [ VM

EML-Fahrzeuge kauft man dort,
wo der Service stimmt!
Mehr als 35 Jahre Erfahrung mit Gespannen und über 25 Jahre
EML-Importeur sind überzeugende Argumente.
InformierenSie sich bei uns kostenlos,jetzt auch im Internet!

httpz//Hartmann.Motorrad.Net

ÄM?Z7WÄÜAZVA% immerdie besteWahl!
Altengasse 4-6, 55218 Ingelheim, Tel. (06132) 2373, Fax 1874

Falk
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Motorradfreunde Markelsheim e.V.
Mitglied im Bundesverband der Motorradfahrer e.V. (BVDM)

Für jeden Motorradfahrer ein „

_ _ _ ‐ .

Soauch für die Motorradfreunde Markels‑
heim e.V. Mit insgesamt 25 Motorrädern
und 29Leuten nahmen sie dieses Bikerpa‑
radies vom 20. bis 25. Juni 2000 unter die
Räder.
Wenn man bezüglich Motorradstrecken
von Highlights spricht, sind die Dolomiten
mit Sicherheit ganz vorne dabei. Rund um
die Sella ‐ Gruppe beginnt Motorradleben
pur. Unglaubliche Kurvenlabyrinthe verei‑
nen sich zu landschaftlichen und fahreri‑
schen Genüssen auf höchstem Niveau. In
mehreren Gruppen machten wir uns auf
den Weg. Angefahren wurde die Ortschaft
Arabba. gelegen in mitten der Sella -Grup‑
pe.
Schon allein bei der Hinfahrt galt eseinige
schöne Pässe zu fahren. Bei herrlichstem
Wetter hieß es wedeln, wedeln und das

10 B.tl.l.]‐hy.,. 3/2001;
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mitten im Sommer. Den ersten Cappucci‑
no in 2215 m Höhe am Penser- Joch. Von
dort aus ging es weiter über den Ritten
Richtung Bozen. Von dessen höchstem
Punkt aus hat man einer wunderschönen
Blick, hinweg über Weinberge, auf die
Stadt selber. Weiter ging esdurchs Eggetal
hinauf auf den Karerpaß. Diese reizvolle
Strecke lässt es dem Fahrer schwer fallen
sich auf die Straße zu konzentrieren. ln Ca‑
nazei der zweite Capuccino, hier erlebten
wir zum Erstenmal, was es heißt in Italien
zu tanken. Die von uns aus Deutschlandge
wohnten Öffnungszeiten werden in Italien
Etwas „flexibler“ gehandhabt. Nicht immer
sind die Tankstellen geöffnet, aber an den
nötigen Kraftstoff für das Motorrad kommt
man. Nursollten immer ein paar 10.000Li‑
re‐Scheine parat sein. Das Tanken an den

“

Automaten gestaltet sich problemlos. Ver‑
sorgt mit dem nötigen Nass fürs Bike ging
esweiter über das Pordoi - Joch hinunter
nach Arabba. Das Ziel für den ersten und
Ausgangspunkt für die nächstenTage.
Wie schnell sich dieWettersituation in den
Bergen ändern kann, erlebten wir auch
sehr bald. Saßen wir noch bei schönstem
Wetter in Canazei und genossen den Ca‑
puccino, wurden wir eine Stunde später
zum Erstenmal geduscht. Der fast tägliche
16 Uhr Schauer hatte uns voll erwischt.
Aber darauf stellt mansich sehr schnell ein
und kehrt halt zu diesemZeitpunkt in eines
der vielen Bistrosein. Hierwird man immer
freundlich begrüßt auch wenn man trie‑
fend die Eingangstür öffnet.
DieseGastfreundlichkeit erlebtenwir auch
in unserem Hotel „ Al Forte Dieses Haus



liess für unsBiker keinenWunsch offen.Ob
das Essen,die Bedienungoder aber das ho‑
teleigene Relax-Center.allesTop. DasesEt‑
was außerhalb von Arabba liegt undsomit
die Möglichkeit für einen Bummel, durch
den Ort selber, recht schwierig gestaltet
mag vielleicht ein kleines Manko sein.
Nicht jedoch die Abende in der ebenfalls
hoteleigenenMusik -Bar. Hiermerkte man
ganz deutlich die Handschrift des Junior‑
Chefs. Ausgestattet mit dem nötigen Equip‑
ment an Musik und Lichtanlage, liefen hier
jeden Abend lustige Partys.
Aber wir waren ja nicht zu Feiern nach
Arabba gekommen, sondern zu fahren. Je‑
den Morgen um 930Uhrhießes„ Motoren
an und los“. Viele schöne Strecken warte‑
ten darauf von uns unter die Räder ge»
nommen zu werden. Jede einzelne Tour
jetzt hier zu beschreibenwürde zuweit füh‑
ren. Doch möchte ich auf ein paar High‑
lights hinweisen.
Die Begeisterungunzähliger Pass-Straßen,
sattgrüner Almwiesen und den schroffen
Gebirgszügen, mit ihren gewaltigen rot
schimmernden Felstürmen, lässt jedes Bi‑
kerherz höherschlagen. Ob die SeiserAlm,
die größte Hochalm Europas, Kastelruth
(dieSpatzen habe ich nicht gesehen), dass
Wahrzeichen der Dolomiten „Die drei Zin‑
nen“ oder aber der Stausee des Marmola‑
da - Gletschers, all diese Sehenswürdigkei‑
ten wurden von uns angefahren und
bestaunt.
Aber immer wieder aufs neue begeisternd
sind die Pässean denen nunmal keinWeg
dran vorbei führt. Das ist auch gut so, denn
jeder für sich birgt seinen eigenen Schön‑

heiten. Ob Sella ‐ Joch.
Grödner-Joch, Passo Fal‑
zarego. Pordoi -Joch‚ Pas‑
so Campolongo oder
Kreuzbergpass. Jedes Mal
wird der Fahreraufs neue
herausgefordert. Unzähli‑
ge Spitzkehren sorgten
dafür das die Reifen
gleichmäßig rund abge‑
fahren wurden. Einer der
Höhepunkte war aber si‑
cherlich der Passo di Gi‑
au. Nicht nur wegen der
hochgenialen Strecken‑
führung, sondern auch
aufgrund der herrlichen
Aussicht auf der Passhöhe.
Bei schönstemWetter hat‑
ten wir von hier aus Sicht
bis zur Bergstation der Seil‑
bahn des Pordoi - Joch.
Vielleicht noch ein paar
Besonderheiten der Re‑
gion. Man sollte immer
darauf gefasst sein. dass
hinter der nächsten Kurve
eine Kuh auf der Straße
steht. Die nehmen keine
Rücksicht auf uns Motor‑
radfahrer, ganz bestimmt
nicht. Ebenso hatte ich das
Gefühl, dass sie ihr Ge‑
schäft“ mit Vorliebe auf
dem Asphalt erledigen. Aber auch das um‑
fahren der Kuhpfaden kannSpaßmachen.
Sollte esmal nicht klappen hat der Hinter‑
mann halt Pech gehabt.

Ebenso hat der As‑
phaltbelagsoseine Ei‑
genheiten. Viele Stre‑
cken befinden sich in
einem guten Zustand
doch manchmal ist,
auch und gerade
beim trockenem Zu‑
stand, der Belag sehr
rutschig. Hier sollte
man unbedingt, beim
Herhausbeschleuni‑
gen aus den Kurven
aufpassen. Die Bevöl‑
kerung der Region ist
immer freundlich und
hilfsbereit. Auch
merkt man ganz deut‑
lich das sie sich auf
die Belange von uns

REGIOHAL

Bikern eingestellt haben. Klar bei solch ei‑
nem herrlichen Bikerparadies. Sie über‑
brücken damit die Zeit bis der nächste
Schnee fällt und uns Biker dann die Ski‑
fahrer ablösen.
Viel zu schnell gingen die Tage in Arabba
zu Ende. Am Sonntagabend, den 25 Juni,
waren wir alle wieder in Markelsheim mit
vielen Eindrückenund Erlebnissen. Eins ist
gewiss wir waren nicht zu letzten Mal dort,
zumindest ich nicht.

Manfred Koch

Kontaktadressen:
1.Vorstand: Manny Koch
Bildstr. 8, 97980 Bad MGH-Markelsheim,
Tel./Fax107931/44181 od. 0172/7627452
2.Vorstand: Alexander Kemmer
St. Kilian-Str. 12, 97980 Bad MGH-Markels‑
heim, Tel.: 07931/42430
Homepage: httpi//membersaol‚com/
mofreunde/indexhtml
eMail: MannyKochMarkels@aolcom
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DasRegionalbüro
Sachsen

möchte sich
vorstellen

Mein Name ist Klaus Kunath,
bin 1941 in Dresden geboren,
verheiratet und habe 2 Kinder,
welche inzwischen Erwachsen
sind. Seit 40 Jahren fahre ich
Motorrad, nun bereitsmit der 6.
Maschine Derzeit fahre ich ei‑
ne Yamaha XJ900 S,in der Ga‑
rage steht noch eine zugelasse‑
ne BMWR20.Von 1964 bis 1972
habe ich Motorradrallyesport
betrieben. Danachorganisierte

Seit 1972bis 1999begleitete ich
verschiedene Leitungspositio‑
nen in 2 Motorradclubs hier in
Dresden Von Beruf bin ich
Bau» und Möbeltischler sowie
Glaser.

Klaus Kunath

Hallo Babs,
Eigentlich will ich nur einen Tip loswerden:
(sofern esunter den BVDM” ler nichtschon bekannt
ist)

Ich habe ein recht wirksames Mittel zum Entfernen von
Kratzern von Helm-Visieren gefunden
Bei meinem Helm „Uvex Dakar“ ließen sich mit handels‑
üblichem Poliermittel Dir HANDYDISPLAYS tiefe Kratzer
aus der Oberfläche des Visiers tadellos entfernen

Andere Helmhersteller verwenden evtl. andere Materia‑
lien für ihre Visiere; deswegen kann ich für die Übertrag‑
barkeit des Tips natürlich nicht garantieren. Aber meine
kleine Tube kostete nur zwei Mark, und sowäre esauch
bei anderen Visieren allemal einen Versuch wert. Man
kann diesen ja an einer unkritischenStelle desVisiers vor‑
nehmen, so daß beim Misslingen kein Schaden entsteht.
Verglichen mit dem? manchmal enormen, Preis eines

ich noch 11 Motorradtreffen.

JHV 2000 - der eiserne Kern
(Babs B.)

Hallo Babs, ich bin 1979 in einen BVDM‑
Club eingetreten Beruf und Familie zwan‑
gen mich dann irgendwann, den Club wie‑
der zu verlassen und mein Mopped zu
verkaufen. Aber die Ziele des BVDMwoll‑
te ich weiterhin unterstützen und wurde
deshalb Einzelmitglied. Mittlerweile habe
ich auch wieder ein Mopped. Aber 20Jah‑
re langwar ichauf keinerJHV. Und ich ent‑
schuldige mich auch nichtmit Staubsauger
oder Glotzenprogramm sondern mit Null‑

Bock-auf-JHV ! Und jetzt bin ich auch ein
SUPER LUSCHI !Mist !Warum bin ich Depp
damals nicht ausgetreten! Dann könnte
mich jetzt keine als Luschi beschimpfen!

Also Leute, daßmich bitte jetzt keinermiss‑
versteht! lch bin auch dafür, daß Ihralle zur
JHV kommt - jedenfalls solange sie noch
nicht AHM (Annual Head Meeting) heißt ‑
ichwarja mittlerweile auch schon mal da.
Was ich bei der Einladung vermisst habe.
war die Info,was ist denn da sonst noch los
undwann. Auch wenn der harte Kernalles
weiß, zudem gehöre ich aber bislang noch

neuen Visiers sind so gleich 50 oder 70 DM gespart.
Rainer Michtl

nicht! Vielleicht stellen die Sauerländer ja
im nächsten Jahr neue Meilenstein auf be»
züglich Information in der Ballhupe. Ihr
habt doch hoffentlich in den vergangenen
20 Jahren nicht schon ALLES ausprobiert
undwieder eingestampft!
Viele knitterfreie Motorradkilometer
wünscht allen Lesern

Bernhard Reckmann, Troisdorf

Fein , Fein, wenigstens einer de r
sich „ordentl ich angesprochen“

fühl t ! ! !
Babs, der Zehenlatscher... HäHä

Hallo Babs, halloVorstand
wie Ihr von Franz „Waldi“ Waldmann vielleicht schon gehört
habt, gibt es im deutschsprachigen Usenet die Newsgruppe
de.alt.fanrrr, in der die Mitglieder der virtuellen „Rockerban‑
de“ RRR (siehe httpz//www.rrr.de) miteinander kommunizie‑
ren.

Ein Mitglied unserer virtuellen, aber auf vielen Treffen inzwi‑
schen längst real gewordenen Gemeinschaft, Ulf „Hilli“ Hil«
debrandt, ist vor kurzem bei einem Zusammenstoß mit einem
LKW tödlich verunglückt. Eine beachtliche Delegation der
RRRShat auf ausdrückliche Einladungvon Hillis Elternan der
Beerdigung teilgenommen.Wer nicht hinkonnte, hat für einen
Kranz gespendet. Von diesem Geld sind nachAbzug der Kos‑
ten für den Kranznochdeutlich über 1000.-DMübrig,die nach

12 B.1Ll.Hz„. 3/2rml;

Rücksprachemit HillisVater in einer allen Mopedfahrern nütz‑
lichen Weise verwendet werden sollen. Soweit die Vorge‑
schichte. Derzeit findet (in newszde.alt‚fan.rrr) der Vorschlag,
von dem Geld den einen oder anderen Meter Leitplanke mit
(neuen) Protektoren zu versehen, am meistenAnklang.
Daher die Frage an Euch: wo laufen gerade oder in der näch‑
sten Zeit in Zusammenarbeit mit den (und mit Genehmigung
der) zuständigen Behörden Protektoraktionen, an die wir
RRRler uns mit unseremScherflein dranhängen könnten.Wie
könnte das dann ablaufen?

Wir legen keinen großen Wert auf irgendwelche spezielle Pu‑
blicity (eine Erwähnung in der Ballhupewürde unsschon rei‑
chen ;-)),sondern esgeht um die Sache.

Vielen Dank für eine baldige Antwort.
Gruß Hans Friedlaender, BVDM*OOZ42



LESERBRIEFE

9. Motorrad-Segnung in Eich
Pfarrer Bernhard Gugerel v o m

kath. Pfarramt in Gimbsheim bei

Worms, gleichzeitig Abonnent Ih‑

r e r Zeitung BallHupe w a r wieder

der Veranstalter der Motorrad‐Seg‑

nung in Eich am 07. Mai 2000 f ü r

Fahrer aus Deutschland.

13000 Biker machten den kleinen Ort Eich
zum Daytona Beach. Tausende Zuschauer
säumten die Straßen.sogar aus Rom waren
Fahrer samt Sozi mit ihren Maschinen an.

Der Vollautomat für perfekte Kaffee- und
Espressospezialitäten auf höchstem Niveau.
' Die digitale Bedienanzeige überwacht elektronisch

die gesamte Kaffeezubereitung.
. Die Vorbrtihung garantiert höchsten Kaffeegenuß

und beste Crema.
- Das Spül- und Reinigungsprogramm bietet

den besonderen Komfort.

@Saeco®
Saeco Handelsgesellschaft mbH

D‐78253 Eigeltingen
Fax 07774/505297
Internet: www.saeco.de

Hermann-Laur‐Str.4
Tel. 07774/505100
e-mail: info@saeco.de

gereist. Innerhalb Deutschlant'ls legte Vol‑
ker Ihm aus Finsterwalde/Brandenburg
den weitesten Anfahrtsweg zurück. Vertre‑
ten waren auch I\Iotorradgruppen aus Lu‑
xemburg und Belgien.

In seiner Predigt gedachte Pfarrer Gugei'el
all jenen Bikern. die auf den Straßen um‑
kamen. ihr Tod sei Mahnung an die Le‑
benden, verantwortungsvoll mit den „hei‑
ßen Öfen“ umzugehen.

Nach der Segnung entliess der Pfarrer die
Vielen tausend Biker auf einen 51 Kilome‑
ter langen Rundkurs. bei dem Vorsitzender
Achim Vierheller vom Verein der Motor‑
radfreunde den Startschuss gab. Polizisten

%

und Sanitäter des Malteser Hilfsdienstes auf
Motorrädern, sicherten den Konvoi ab
Nach Rückkehr fand rund um das Pfarr‑
zentrum eine große Bikerfete statt Vielen
Teilnehmern blieb nicht verborgen. dass
über die gesamte ganztägige Veranstaltung
ein eindrucksvoller Videofilm Fernsehfas‑
sung . gedreht wurde.

Länge 45 Minuten ‐ Color ‐ S*VHS ‐ Origi»
nalton. Interessenten können diesen Film
unter

Tel.: (0 62 41 ) 5 23 50 oder
0170 40 82 836

Preis DM 30‚00 incl . Porto

bestellen.

,fEEGENUSS IN PERFEKTION.

unverb. Preisempfehlung ,
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& LESERBRIEFE
Hallo Babs,
wie bereits per email angedroht. kommen
jetzt ein Paar Beiträge, die vielleicht in der
Ballhupe verwendet werden können Zum
einen handelt essich um Informationsma‑
terial über Gehörschutz, welchen ich auch
beim Motorradfahren verwenden kann, da
diese für solche Tätigkeiten zugelassen
sind. lch habe dieses Merkblatt von einer
Ärztin des Arbeitsmedizinischen Dienstes
Münster erhalten, mit der freundlichen Ge‑
nehmigungdiese Infoauch weiterzugeben
Esist zwar nicht der Aktuellste Stand, aber
immer noch Richtig und Wichtig.
Der andere Teil, der Zeitungsausschnitt, ist

auch mit freundlicher

Genehmigung zur weiteren Verwendung
gedacht. Eskann ja sein, daß aufgrund ei‑
nes solchen Berichtes auch weitere Treff‑
punkte ihre Veranstaltungen einer breite‑
ren Öffentlichkeit nahe bringen können
und wollen. Wenn dadurch das Bild des
Motorradfahrers im Allgemeinen Etwas Po‑
sitiver zur Geltung kommt, bin ich der Mei‑
nung. hiermit auch einen entscheidenden
Beitrag PRO Zweirad geleistet zu haben.
Natürlich kommt auch wieder Etwas Anre‑
gung aus meinen Reihen.
Esist schön und gut, wenn sich die Vertre‑
ter der Motorradfahrer/innen mit ein paar
Politikern auf irgendwelchen Veranstal‑
tungen sehen lassen. jedoch sollte bei sol‑
chen Gelegenheiten mit mehr Nachdruck
auch handfeste Zusagen aus allen Parteien

erfolgen. Nette Touren mit
immen‑

sen Wahltaktischen Berechnungen im
Hinterkopf unserer Politiker müssen auch
zum Nutzenvon uns Bikernsein, sonst ma‑
chen die doch nur, was sie wollen. Nagelt
diese Damen und Herren auf zwei Rädern
doch auch mal fest mit Aussagen, die in
Funk und Fernsehen viel mehr Wirkung
zeigen, als nur in der BallHupe.Auch kann
ich nicht verstehen, daß unter den ver‑
schiedenen Motorradfahrerverbänden so
viel Dickköpfigkeit und Eigenbrötlerei ist.
Gemeinsam sind wir doch unschlagbar
und das müssen wir den Bürokraten auch
zeigen!
Wann hören wir endlich auf, uns gegen‑
seitig zu zerfleischen und nur die eigenen
Verbände als einzig richtig und heilig zu
preisen, ich hoffe noch in diesem Jahr‑
zehnt, sonst ist esvorbei.
Trotz allem verbleibe ich mit Winterfahrer‑

grüßen
Andreas Hügel
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BVDM-Handbuch
in den 90er Jahren erstellte Jörg Riepenhusenein BVDM‐Handbuch
für aktive Mitglieder, Referenten und Vorstandsmitglieder heraus.
Ich habe jetzt die entsprechenden Unterlagen hier und bin dabei
das Handbuch von grundauf zu überarbeiten um esauf einen ak‑
tuellen Stand zu bringen
EineVerteilerliste habe ich hier, die aber wohl nicht mehr so ganz
auf den aktuellen Stand sein dürfte. Hiermit bitte ich umeine Rück‑
meldung von allen, die dieses BVDM-Handbuch besitzen, an

Hans-JoachimGriesbach
Friedenheimer Str. 64
80686 München

Tel. (089) 58929955
Fax (089) 54662596

eMail hajo.griesbach@t-onlinede

Mit BikergrußHalo

LESERBRIEFE

Hallo Babs,

hier noch eine Adressänderung
Auf der Vorstandssitzung wurde ich
als Koordinator für Regionalbüros
eingesetzt, da 6010 doch mit einigen
anderen Aufgaben bereits voll aus‑
gelastet ist.

Koordinator
Regionalbüros

Hans»loachimGriesbach
FriedenheimerStr. 64
80686 München

Tel. (089) 58929955
Fax (089) 54662596

eMail hajo.griesbach@t-online,de

Gruß Ha j o

“ . Restaurant - Biergarten -Saal _”
Zeltmöglichkeit -Gästezimmer

Motorradtouren .Tourenbegleitung

Niemann
Empfohlenvon "MotorradReisen"und 'Tourenfahref'
Haferbachstr. 45 - Lage-Kachtenhausen
Tel. 052 32/7 11 60 -Fax97 0735
e-mail: landgasthaus-niemann@online.de
Internet: www.landgasthaus-niemann.de

9/2mmHAL/‚H1„ . ; 1 5



& REISE

Gardasee
itteMai überlege ich, wo ich inMdiesem Jahr meinen Som‑
merurlaub verbringen möchte.

Im Freundeskreis nachgefragt, fängt es
schon damit an, daß jeder in einer an‑
deren Zeit seinen Urlaub nehmen
muss. Somit überprüfe ich mal meinen
Terminkalender, aus dem sich fast der
ganzeMonatJul i ohne dienstliche und
private Termine hervorhebt, womit
sich meine geplanten drei Wochen
Sommerurlaub in die Zeit v o n vier vor‑
gegebenen Wochen fallen sollen. Zu‑
dem schwebt m i r nach Jahren wieder
einmal eine ruhige Zeit z u r Erholung
vor, in welcher i chgerne noch ein paar
schöne StundenaufdemMotorrad ver‑
bringenmöchte.

rst Mitte Juni ruft mich ein guter
Freund an und sagt. daß er sich in
seiner Urlaubsplanung etwas vertan

hat und sein Urlaub in der Zeit von 10.‑
28.07. liegt. „Das Passt!“ sage ich. Da fügte
er noch hinzu, daß er wieder einmal mit
dem Motorrad an den Gardasee fahren
will. „An den Gardasee ?“ dachte ich . da
war ich doch schon mal, aber das ist mitt»
lerweile fast 7Jahre her. Ich sagte erst ein‑
mal zu, beendete das Gespräch und legte
den Hörer auf.

rinnerungen wurden in mir wach,
1993 meine erste Honda, das erste
neue Motorrad. Der erste Urlaub mit

dem Motorrad, mit drei Jungs. mit denen
ich bis dahin drei oder viermal eine Tages»
tour gemacht hatte. Genau dorthin soll es
wieder gehen, mit einem von den Dreien,
welcher Heute zumeinen besten Freunden
gehört. Die Begeisterung für diesen Urlaub
stieg mit den Erinnerungen.

inige Personen, die mich fragten, wo
ich denn meinen Urlaub verbringe,
reagierten nach meiner Antwort mit

Aussagen wie: „fällt Dir nichts besseres ein?
Motorradfahrer sind so einfallslos. Esgibt

1 6 [it/ ‚11h l ' l ; 3 / le (Ht

so schöne Flecken zum Motorradfahren“,
u s w .
Gerade da wurde mein Entschluss gefest‑
igt. Im Internet forderte ich beim ADAC
treueste Karten und Informationenan,wel‑
che .,Extra für Motorradfahrer zugeschnit‑
ten sind.“ Meiner Meinungnachsindwenig
Informationen brauchbar. der Kartenmaß‑
Stab viel zu groß um wirklich interessante
Strecken zu finden (die ausgeschilderten
Orte waren auf den Karten nicht eingetra‑
gen und die auf der Karte eingetragenen
Orte nicht ausgeschildert) .Außer ein paar
Zusatzintormationen (z.B. Maut und Stre‑
ckenpreise für Motorradfahrer) sind diese
Unterlagen von und für Autofahrer ge‑
macht

ir trafen uns am Montag morgen
um 7.00 Uhr an einer Tankstelle
um die Anreise zu unserem Ziel‑

ort Malcesine. in dem wir auf einem Cam‑
pingplatz einen Wohnwagen gemietet ha‑
ben, anzutreten. Es war mein erster
Urlaubstag und der Himmel verhieß uns
keinen trockene Anreise Nach etwa 80km
Fahrt begann es zu Regnen. welches sich
bis auf ein paar kurze Unterbrechungen für
die nächsten 12Stunden fortsetzen sollte.
Dawir bei dem „tollen“ Wetter uns unseren
ersten Urlaubstagnicht ganz vermiesen las‑
sen wollten und meideten ab Kempten, so‑
weit wie möglich. die Autobahn. Der erste
Tag am Urlaubsort wurde dementspre‑
chend, außer dem benötigten Einkauf. vor
allem zum Trocknen der Kleidunggenutzt

en Rest der Zeit verbrachten wir da‑
mit. das italienische Leben zu ge»
nießen ( z.B. in Riva in Cafe‘s zusit»

zen, Cappuccino's zutrinken. Eis und viele
andere typisch italienischen Gaumenfreu‑
den zu konsumieren). Dabei beobachteten
wir das Leben auf der Straße und das ita‑
lienische Flair. Zudem kamen natürlich ei‑
nigeTouren mit dem Motorrad, die ich ger‑
ne etwas aufgliedere von der Fahrt her
weniger anspruchsvoll. aber einen Besuch

wert ist Verona. Mit seiner schönen Alt‑
stadt und natürlich der im Zentrum ste‑
henden Arena. Leider habenwir. während
der diesjährigen „Verdi Wochen“ keine
Karten bekommen.

atürlich gehören zu einer Stadtbe‑
sichtigung in Verona auch die Häu‑
ser von Julia (ital. Giuletta) und

Romeo, deren Geschichte William Shake‑
speare (1564-1616) zur Vorlage seines
gleichnamigen Dramas diente. Leider ist
vom Charme und Romantik des kleinen
Innenhofes mit dem Balkon der Julia, eini‑
ges durch Schmierereien an den Wänden
verloren gegangen.

Schön anzuschauen ist auch der
„Platz der Herren“
(Palazzo il signore).

ineschöne Fahrt überdie Höhendes
Ostufers‚ Von Torbolé aus dem Tal‑
kessel des Gardasees in Richtung

Mori. Von Mori nach San Giacomo und
über den Monte Baldo nach Garda. Diese
Strecke ist nicht sehr lang, bietet aber einen
sehr schönen Ausblick und man ist durch
teilweise sehr enge Straße nicht schnell be‑
fahrbar. Zudem liegt häufig Dreck auf der
Fahrbahnundzeitweise kommt esvor, daß
eine oder mehrere Kühe, (natürlich meis‑
tens hinter einer Kurve!) stehen.

andschaftlich schön anzusehen istLdieStrecke nach Madonna di Cam‑
piligo. Von der Route ab gehen Öfter

Abzweigung in einzelne klein Täler, leider
war es uns aus zeitlichen Gründen nicht
möglich, uns dort umzuschauen. Von Riva
vorbei am Lago di Tenne (der in verschie‑
denen Blautönen glitzert) bis Fiave. Dann
immer in RichtungMadonna di Campiligo
(immer bergauf !) Bei einem wolkenlosen
Himmel und strahlendem Sonnenschein
hatten wir auf 1682m einen wundervollen
Ausblick auf die schneebedeckten Gipfel
des 2104 m hohen Monte Spinale.



er esgerne mit dem Motorrad zii‑
giger angehen lässt, sollte sich in
RichtungBrescia halten 4Am La‑

godi Ledrovorbei immerzum Lagod‘ Idro.
Von hier aus über Odolo und jetzt mindes‑
tens einen Gang runter schalten ! Die Stre‑
cke nach Caino ist eine super ausgebaute
Straße mit einer Kurve an der anderen auf
den Monte Pino (806 m). Allerdings sollte
man ab und zu in den Spiegel schauen, es
könnte nämlich passieren, daß gerade ein
Italiener „hanging off“ auf einerYamaha R1
von hinten angeschossen kommt Auf der
Spitze des Monte Pinos ist ein Treffpunkt
für Motorradfahrer. Hier kann man erken»
nen, daß es auch in Italien (im Gegensatz
zu denen Fahrern auf den anderen Stra‑

ßen) Lederkombisgibt Hier tummeln sich
vor allem Sportler wie Yamahas R1 und
R6,HondasCBR 900/ 600 und natürlich die
Lokalmatadoren Ducatis 916/996. Die Stra‑
ße bergab nach Caino ist ähnlich der Stre‑
cke zuvor.

mpfehlenswert ist auch eine super
enge Serpentinenstraße,welche von
Caldonazzo (ca. 30 km südöstlich

von Trento) über den Monte Rovere in
Richtung Lavarone führt. Diese Straße ist
sozusagen in den Fels gebaut und man hat
von dort aus einen herrlichen Ausblick
über den Lago di Caldonazzo und die um‑
liegendenOrtschaften. DieseStrecke ist lei‑

REISE
der so eng und steil, das nur „Adrenalin‑
junkies“ hier anhalten um Fotos zu ma‑
chen

Fazi+:
Ich hatte einen schönen und erholsamen
Urlaub, mit sehr schönen Motorradtouren,
so wie ich esmir vorweg vorgestellt hatte.
Zudem werde ich, zwar nicht gleich nach»
stes Jahr, wieder einmal mit demMotorrad
an den Gardasee fahren. auch wenn dies
in anderer Leute Augen „einfallslos und
langweilig“ ist.

Frank

©®©®©®©®©®©®©®©®
I h r Gespann]:

Spezialist
zwischen MüllCh€fl

Tel.: (08241) 99 8897
Fax: (08241) 99 89 04 u n d Bodensee

Telefonisch auch erreichbar
un te r 0177 - 5 32 20 40 % Sidecars Stützpunkt Süd

Wi r sind Kooperatives Mitglied im BVDM und Mitglied im BVI-IK

Ru fen Sie u n s doch einfach m a l a n ,
vereinbaren Sie e inen persönlichen Beratungstermin.

Adresse: Hauptstraße 3 3 , 86859 Ho lzhausen
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Deutsche Verkehrteilnehmer sind

nicht n u r gute Fahrzeuglenker,

sondern häufigauchmi t pädagogi‑

schen Fähigkeiten und entspre‑

chendem Durchsetzungswillenaus

gestattet. Wohin das im Einzelfall

führen kann, zeigt die folgende Ge‑

schichte.

Wilhelm Brause hat Feierabend, einen
stressigen Arbeitstag hinter sich und will
mit seiner Enduro nur noch nach Hause.
Allein die verstopfte Innenstadt hindert ihn
aneinem schnellenVorwärtskommen. Vor
jeder Ampel staut sich der Verkehr. und
Brause hat die Geduld nicht, sich hinten
anzustellen. Also: Blinker links, über die
durchgezogene Mittellinie auf die Gegen‑
fahrbahn und vorbei an dem stehenden
Blech.

Auch die Nervendes Autofahrers Bulli Bull‑
mann sind angespannt. Er hat nur leider

nicht die Möglichkeit, mit seinem Zwei‑
spurfahrzeug am Stau vorbei zu fahren. Er
hört von hinten das Gepolter des Enduroe‑
intopfs, der im Begriff ist, an ihm vorbei zu
ziehen. Bullmann reißen die Nerven: „Das
ist doch verboten!“ Und weil das so ist,
muss dem Gesetzes(ver)brecher das auch
gezeigt werden. Bullmann zieht, kurz bevor
Brause neben ihm ist. ebenfalls nach links
und zwingt den Mopedfahrer zur Voll‑
bremsung und zum Ausweichen in den
herannahendenGegenverkehr. UmDreita‑
gesbarthaaresbreite kann Brauseeinen Zu‑
sammenstoß verhindern.

Was meint nun der freundliche Verkehrs‑
richter. dem dieses Lehrstück deutscher Tu‑
gend von der Staatsanwaltschaft zur Kennt‑
nis gereicht wurde.

Zunächst einmal der Kandidat Nr. 1,Brau‑
se. Überholen und dabei die durchgezoge‑
neLinie überfahren: Macht DM 150,00und
der Kandidat erhält 4 Punkte - zur Gedäch»
nisstütze, damit er sich künftig an die Re»
geln hält.

Nun zu Bullmann: Hier schaut das Auge
des Richters gern ins Strafgesetzbuch
(StGB). Im günstigsten (!) Falle wird Bull‑

:\\\ ;
hollenstedter hof

Hotel-Restaurant

- Sonderkonditionen für Motorradfahrer

Minotel Hollenstedter Hof
Fam. Heinnch Meyer - Hoppe -Am Markt 1 ‘ 21279 Hollenstedt

Tel. (04165) 213 70 - Fax (04165) 83 82

Alle Zimmer mit Bad/WC/TV/Tel./Minibar/Fön

- Einzelzimmer mit Frühstücksbuffet DM 85,00 ‐ 95,00
- Doppelnmmer mit Frühstücksbuffet DM 135,00 - 145,00

- Trockenraum und Garage mit Bühne. Werkzeug. (kostenlos)
»Wochenendpauschalen für Tourer und Crosser
- Geführte Touren mit Cross - Schnupperkurs auf KTM LC4 (ab 6 Personen)
. Chef fährt selbst Ducati 916 und Husqvarna 610 TC

(\
M|N_O_TEL
Dvulu-hlumi
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mann unterstellt, er habesich rücksichtslos
bei einem Überholvorgang verhalten. Der
Tarif dafür liegt bei maximal 5 Jahre Frei‑
heitsentzug. Der zusätzliche Entzug der
Fahrerlaubnis ist dann „nur“ noch eine
Nebenfolge dieser Straftat.

Da hilft esauch nicht, daß Bullmann sich
zu rechtfertigen versucht, indem er vor‑
trägt, irgend jemand müsse Brause ob sei‑
nes verkehrswidrigen Verhaltens doch
maßregeln. Das ist ausschließlich der Job
des HerrnPolizeipräsidentenund nicht der
eines Seibstjustitiars.

Ganz klar, dem Brause gehört auf die Gas‑
hand geklopft. Aber bitteschön nicht mit ei‑
ner den Leib und das Lebengefährdenden
Behandlung.

Esgibt zahlreiche Varianten dieses Falles:
Nötigung des Dauer-Linksfahrers oder des
Dränglers beim Spurwechsel, Erzwingen
der Vorfahrt undso fort. Das Fehlverhalten
eines Verkehrsteilnehmers rechtfertigt je‑
doch in keinem Fall das leider häufigzu be
obachtendeOberlehrerverhalten in der be‑
schriebenen Art.

Wer die Nerven nicht hat, auch mal über
rüpelhaftes Benehmen anderer schlicht
hinweg zu sehen, sollte die Dienste öffent‑
lich-rechtlicher Transportunternehmen in
Anspruch nehmen.

Noch Fragen dazu?
Anruf, eMail oder Kurzmitteilung an den
Verfasser genügt.

Fahrt vorsichtig, liebe Freunde.
Rechtsanwalt Carsten R.Hoenig,
Pestalozzistraße 66, 10627 Berlin;
eMail: hoenig@hoenig‐jula.de

Tel.: 030 ‐ 327 02880,
Fax: 030 ‐327 02 881
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5 überrwsohwng5
Der Bundesgerichtshof hat am

22.2.2000 folgenden Fallm i t einem

in mehrfacher Hinsicht überra‑

schenden Ergebnis entschieden

(NZV 2000, 2910. Esgingum einen

Verkehrsunfall im Zusammenhang

mit einem Überholmanöver.

Graf Gottfried von Gluffke tuckert am spä‑
ten Abend auf seinem Kleinkraftrad mit et‑
wa 65 km/h auf einer kleinen Landstraße
vor sich hin. Die beginnendeAltersweisheit
hindert Gluffke daran, das Fahrlicht einzu‑
schalten; er meint, trotz Dunkelheit über
den erforderlichen Durchblick zuverfügen.

Auch Bulli Bullmann ist auf dem Weg nach
Hause-in entgegen gesetzter RichtungVor
ihm fährt Mütterchen Mü mit vorsichtigen
50 km/h. Bullmann ist es leid, sich das
Heck des C-Kadett von Mü anzuschauen,
und setzt zum Überholen an. Ebenso wie
Gluffke meint er, über genügend Weitsicht
zu verfügen; ihm reicht das Abblendlicht
seiner SKlasse für die gefahrenen 80km/h.
Als er etwa in Höhe des Kadett auf der lin‑
ken Fahrspur war, taucht überraschend
Gluffke auf seiner Zwiebacksäge im
Scheinwerferkegel vor Bullmanns Nobel‑
karosse auf. Die Zeit reichte nicht mehr, um
abzubremsen oder dem Gluffke auszuwei»
chen.

Gluffke überlebt und verlangt Schadenser‑
satz sowie Schmerzensgeld von Bullmann
und dessen Versicherer, stößt dabei auf
heftige Gegenwehr. Das zuerst angerufene
Landgericht, später auch das Oberlandes‑
gericht weisen seine Klage und die Beru‑
fung in voller Höhe ab. Schließlich habe
Bullmann den Gluffke gar nicht sehen kön‑
nen,als er unbeleuchtet im Dunkelnseiner
Wege fuhr.

Gluffke lies nicht locker und zog vor den
BGH. Die hohen Richterschauten erst ein‑
mal ins Gesetzbuch und fanden dort 5 5
Abs. 2 Straßenverkehrsordnung (StVO):
„Überholen darf nur, wer übersehen kann,
daß während des ganzen Überholvorgangs
jede Behinderung des Gegenverkehrs aus‑
geschlossen ist.“ und gleich noch eine pas‑
sende Norm, den @3 Abs. 1Satz 4 StVO: „Er
darf nursoschnell fahren, daß er innerhalb
der übersehbaren Strecke halten kann.“

Die Bundesrichter zogen daraus messer‑
scharf den Schluss, daß Bullmannsich hät‑
te vergewissern müssen, daß ihm der Über‑
holweg hindernisfrei zur Verfügung stehe.
Hindernis sei dabei jedes Hindernis, auch
ein unbeleuchtes. Der Pflichtverstoß Gluff‑
kes ändere nichts an dem Erfordernis des
Überblicks.

Dieses Gebot habe Bullmann jedoch ver‑
letzt, als er mit 80 km/h und nur mit Ab‑
blendlicht zum Überholen ansetzte. Er
konnte unter diesen Umständen nicht
übersehen, ob er insgesamt freie Bahn hat‑
te. Im übrigen sei Bullmann zu schnell ge‑
fahren: Schon das Berufungsgericht habe
festgestellt, Bullmann hätte nur 55 km/h
fahren dürfen, um auf ein etwaiges Hin‑
dernis rechtzeitg reagieren zu können. Mit
dieser geringen Geschwindigkeit hätte er
allerdings die 50 km/h schnel‑
le Mü nicht überholen dürfen.

Der BGH merkt dazu noch an,
daß Bullmann zu Beginn des
Überholvorgangs kurz das
Fernlicht hätte anschalten
müssen, um sich einen Über‑
blick über den benötigten
Überholweg zu verschaffen.
Dann hätte er den Gluffke
schon gesehen. Die idee mit
der Lichthupevor einem Über‑
holvorgang ist nicht neu; @5
Abs. 5 StVO gestattet ‐ außer‑
halb geschlossener Ortschaf‑
ten ‐ die Ankündigung des

Überholvorgangs durch kurze „Schall- oder
Leuchtzeichen“.

Die knackige Entscheidung des BGH er‑
scheint nicht unrichtig, wenn man berück‑
sichtigt, daß das Überholen eines der un‑
fallfrächtigsten Manöver im Straßenverkehr
überhaupt ist. Aus diesem Grunde muss
der Überholer halt zweihundertprozentig
sicherstellen, daß er noch nicht einmal ei‑
ne Behinderung, erst Recht keine Gefähr‑
dung verursacht.

Kann man vor einem Überholvorgang
nicht überblicken, was alles auf einen zu‑
kommt, muss man es eben lassen. Eigent‑
lich ganz einfach, oder?

Noch Fragen dazu? Anruf, eMail oder Kurz‑
mitteilung an den Verfasser genügt.

Fahrt vorsichtig, liebe Freunde.

Carsten Hoenig

Rechtsanwalt Carsten R. Hoenig
Partner der Kanzlei Hoenig & Jula, Berlin

Strafrecht
Fahrerlaubnisrecht

Recht der Zweiradfahrer
(Tätigkeitsschwerpunkte)

Pestalozzistr. 66, 10627 Berlin Charlottenb.
Fon: 030 - 327 02 880 / Fax: 030 ‐ 327 02 881

eMail: hoenig@hoenig-jula.de
internet: httpz//www.hoenig-jula.de
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& News
Sogeht esweiter:

M G ] nach der Übernahme durch

Wie Sie sicher al le erfahren haben,
wurde im Apri l 2000 in Noale(Venedig
ein Vertrag über den Kauf der MOTO
GUZZI S.p.A. sowie der drei Handels
unternehmen MOTO GUZZI France
S.a.r.l.‚ MGI Motorcycle GmbH und
MOTO GUZZI Nor th America Inc., wel‑
che alle 100%igeTochterunternehmen
der MOTO GUZZI Corporation sind,
durch Aprilia S.p.A. unterzeichnet.

Gasthof - Hotel
}! .

Das Haus mit Tradition im Herzen von Erding.

Ob Sie einen Stop von oder nach Süden
einlegen wollen, oder ob Sie einen

Ausgangspunkt für Touren in Oberbayern
oder nach München suchen.

bei uns sind Sie richtig.
(Tourenvorschläge. geführte Touren)

Gemütliche Bayerische Gastwirtschaft
Schmankerl aus der hauseigenen Metzgerei

Gepflegte Erdinger Biere

Aprilia
Die bereits eingeschlagene Linie der Res‑
trukturierung innerhalb der MOTO GUZZI
S.p.A. wird auch unter neuer Führung
weiterverfolgt. MOTOGUZZIwird dabei als
eigenständige Marke - bei gleichzeitiger
Nutzung der technologischen und For‑
schungs» und Entwicklungs-Kompetenzen
Aprilias - bestehen bleiben. Und natürlich
wird MOTO GUZZI seinen traditionellen
Standort in Mandello delLario - den „Ge
burtsort“ aller MOTO GUZle - auch in Zu‑

kunft beibehalten.
Auch die MGI Motorcycle
GmbH wird Ihre Aufgabe als
deutscher MOTO GUZZI Im‑
porteur weiterhin erfüllen: Als
Tochterunternehmen der M0‑
TO GUZZI Corporation wurde
MGi ebenfalls zu 100% von der
Aprilia S.p.A. übernommen ‑
und wird auch in Zukunft über
seine MOTO GUZZI Vertrags‑
händler die traditionsreiche
Motorradmarke aus Mandello
del Lario in Deutschland ver‑
treten.

In gewohnt zuverlässiger
Weise wird MGI die Marke MO‑
TO GUZZI auch weiterhin am
deutschen Markt betreuen. Seit

Komfortable, günstige ***Hotelzimmer
mit Dusche, WC, Radio. TV und Haarfön.

Tugungsräume,
Werkstatt, Trockenraum. Garagen

Haager Straße 4 - 85435 Erding
Tel. 0 8122/88092-0 - Fax 7098
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der Übernahme des Imports
von MOTO GUZZI Ende 1996
steht die Serviceorientierung
dabei für das MGi Team an er‑
ster Stelle. Über die Aktivitäten
im After Sales Bereich wurde
eine sehr hohe Ersatzteilver‑
fügbarkeit erreicht, und auch

überdas Engagement im Internet-Bereich
wurde mit der MGi-Homepage www.moto‑
guzzi‚com ein professionelles Service‐Fo‑
rum für Guzzisti geschaffen.

Bei über 90% der Ersatzteile kann MGI die
Lieferung des bestellten Artikels innerhalb
eines Tages garantieren - und so Händler
und Endkunden gleichermaßen durch
schnellen und professionellen Service
überzeugen. Überdas Internet hat MGisich
unter www.moto-guzzicom einen zusätz‑
lichen „direkten Draht“ zu den Guzzisti ge‑
schaffen - durch Meinungsforum, Gäste»
buch und Kundenbetreuung via
Internet-Anfrage ist ein unkomplizierter
Kontakt von Importeur und Verbraucher
möglich geworden.
Geschäftsführer Martin Röth freut sich sehr
auf die Zusammenarbeit mit der Aprilia
S.p.A., da die Gespräche der letzten Tage
die MGI-F'ührung in Ihren anspruchsvollen
Zielen bezüglich Markenpositionierung,
Service- und Qualitätsorientierung weiter
unterstützt haben.

Als MOTO GUZZI Kunde wird Ihnen durch
die Übernahme durch die Aprilia S.p.A.
also weiterhin umfassender MGI-Servicege
boten: Problemfreie Ersatzteilbestellungen
über die MOTO GUZZI Vertragspartner in
ganz Deutschland und freundliche Kun‑
denbetreuung über unsere Internet-Seiten
und den direkten telefonischen Kontakt
zum MSI-Teamsind so auch in Zukunft ge‑
währleistet.

Ihr MOTO GUZZI Newsletter Team



NEWS

MOTO GUZZ I Sommerfest am 22. Juli 2000
- wir danken Ihnen für Ihren zahlreichen Besuch!

Wie bereits seit Mai 2000 im News‑

letter angekündigt, feierte die MGI

MotorcycleGmbHam 22. Jul i 2000

das große MOTO GUZZI Sommer‑

fest. Bei strahlendem Sonnen‑

schein und sommerlichen Tempe‑

raturen feierten rund 800 Guzzisti

mi tMOTOGUZZIDeutschlandund

seinen Vertragshändlem „Vier

Jahre MGI - MOTOGUZZI Deutsch‑

land“ .

Bereits am Nachmittag wurde das be»
schauliche Hammelbach im hessischen
Odenwald von den Guzzisti erobert: Mo‑
torräder aus dem traditionsreichen Werk
in Mandello del Lario,wohin dasAuge nur
blickte... Eine atemberaubenden Anfahrt
über die kurvenreichen Landstrassen des
Odenwaldes sowie der Anblick der rund
um den MGi-Firmensitz geparkten MOTO
GUZle aus ganz Deutschland dürfte
manch einem Guzzisti das Herz noch ein
bisschen höher geschlagen haben lassen.

Der Nachmittag verging mit „Benzinge»
sprächen“, Zelte aufbauen und einem Täs»
schen frisch gebrühten italienischen Kaf‑
fees aus den Kaffeeautomaten des
SAECO-Teams wie im Fluge - für die Aben‑
teuerlustigen unter den Besuchern hatte

l:l.;.
le
!

das Team von MG ] außerdem noch eine
abwechslungsreiche Motorrad‐Tour durch
den schönen Odenwald ausgearbeitet.

Am Abend ging die Party dann so richtig
los: DieOdenwälder Band ..Headless“sorg‑
te mit krachigem Cover-Rock für Stim‑
mung Gute Laune verbreitete auch Mode»
rator Florian. der nicht nur mit witzigen
Show-Einlagen begeisterte: Die jüngeren
Gäste verzauberte er vor allem mit zu Mo‑

Ural und Dnepr
Klassische Gespanne & Motorräder

aus Russland
Kostenlose INFO jetzt anfordern !!

Finanzierung auch ohne Anzahlung !!

torrädern und Hunden geformten Luftbal‑
lons, die älteren sahen ihn zu fortgeschrit‑
tener Stunde als Feuerspucker...

Bei MGI ist mansich nach dem gelungenen
Fest einig: im nächsten Jahr wieder - und,
so Geschäftsführer Martin Röth verhei‑
ßungsvoll, „vielleicht setzen wir im Jahr
2001 noch eins drauf.Wir möchten uns bei
unseren Gästen sehr herzlich für Ihrenzahl‑
reichen Besuchund die guteStimmungbe‑
danken ‐und freuen unsschon jetzt darauf,
sie im nächsten Jahr wieder bei uns begrü‑
ßen zu dürfen!“

Dem können wir uns nur anschließen...

auf Ihren Besuch beim Sommerfest 2001
freut sich jetzt schon

ihr MOTOGUZZI Newsletter-Team

Fotos: Babs Berschneider

Enfield
Die Klassiker aus Indien

Kostenlose Anlieferung bundesweit ! ! !

Eigener Ersatzteilkatalog !!

. Bestellservice Mo.-Fr. bis 19.00 Uhr
. . Ersatzteilversand innerhalb 24Stunden

Blauhamerstr. 5. 53909 Zülpich '
Gespanne ab 5.990‚-DM Tel.: 0 22 52 l 94 28 0 Enfield ab 7.850‚- DM

Fax 022 52 /94 28 20
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& HELME

Gut belüftet durch den Sommer Prima Klima im Motorradhelm

Wichtiges Kriterium bei der Wahl des richtigen Motorrad»
helms ist der Tragekomfort. Neben optimalen Dämp»
fungseigenschaften sollte nicht nur das Design, sondern
vor allem die Ausstattung entscheiden: Gute Passform, ein‑
fache Bedienungvon Helmverschluss und Visiermechanik
sowie insbesondere ein einwandfrei funktionierendes Be‑
lüftungssystem sorgen dafür, dass ein Helm gerne genutzt
wird und nicht zur Ermüdung beiträgt.
Auch der Sportmediziner Dr Christoph Scholl, einer der
bekanntesten Ärzte im Motorrad‐Rennsport, bestätigt: „Ein
sicherer Motorradhelm muss nicht nur optimal passen, er
sollte außerdem leise und in erster Linie gut belüftet sein.“
Da sich alle nach europäischer ECE-Norm geprüften Hel‑
me in ihren Dämpfungseigenschaften kaum unterschei‑
den, sind esAusstattungsdetails wie ein durchdachtes Be‑
lüftungssystem, die einen guten und damit auch sicheren
Helm kennzeichnen
Die meisten Motorradhelme verfügen über verstellbare
Lufteinlässe am Kinnteil und oben auf dem Helm. Sie ver‑
sorgen den Fahrer permanent mit frischer Luft und halten
das Visier beschlagfrei. Die Lüftungsschlitze oder klappen
im Mundbereich sind dabei für den Sauerstoffaustausch
zuständig und leiten außerdem den Fahrtwind direkt auf
die Visierinnenseite. Belüftungsöffnungen oben am Helm
schützen gerade bei sommerlichen Temperaturen vor Hit‑
zestau.

Insbesondere beim Klapphelm „N 100“ konnte der italieni‑
sche Helmspezialist Nolan hier neue Maßstäbe setzen:
Über den Lüftungsschieber oben am Helm gelangt frische
Luft ins Helminnere.Das patentierte BelüftungssystemJSW
(Jet-Stream-Wing) verteilt den Fahrtwind, ohne punktuell
auszukühlen‚ Lüftungsklappen im Kinnteil sorgen für den
Luftaustausch im Mundbereich. Außerdem verringert eine
gute Luftzirkulation die Beschlagneigung des Visiers und
gewährleistet eine freie Sicht

Helmkomfort und Sicherheit
Was kennzeichnet einen sicheren Motorradhelm?
Ein guter Helm ist beim Motorradfahren le‑
benswichtig. Der Sportmediziner Dr. Chris‑
toph Scholl, einer der bekanntesten Ärzte
im Motorrad-Rennsport, gibt vor diesem
Hintergrund Tipps zum Helmkauf.
Herr Dr.Scholl, welche Anforderungen stel‑
len Sie an einen sicheren Motorradhelm?
Besonders wichtig für den Schutz des Mo‑
torradfahrers ist ein vernünftig sitzender
Helm ln Deutschland zugelassene Helme
unterscheiden sich in Schutzfunktion und
Dämpfungseigenschaften nur wenig Ein
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optimal passender Helm, der zudem leise
sowie gut belüftet ist und das Sichtfeld
nicht einschränkt, ist das A und O für die
persönliche Sicherheit
Welches Kriterium sollte bei der Wahl des
richtigen Helms schlussendlich entschei‑
den?
Neben der optimalen Passform - der Helm
darf weder zu fest sitzen und drücken,
noch zu lockersein und beim Aufprall vom
Kopf rutschen - ist eine gute Belüftung aus‑
schlaggebend. Da es kaum möglich ist, ei»

nen vollkommen geräuscharmen Helm mit
ausreichend Frischluftzufuhr zu produzie‑
ren,empfehle ich Ohrstöpsel. Sie filtern stö
rende Fahrgeräusche heraus, ohne die Be‑
lüftung zu beeinträchtigen.
Worauf sollte man beim Helmkauf außer‑
dem achten?
Ein verkratztes Visier beeinträchtigt die
Sicht Ein unkomplizierter Visierwechsel
und günstige Wechselvisiere vereinfachen
den regelmäßigen Tausch.
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@ HELME

Mit Nolan-Jet‐Helmen durch den Sommer flitzen:
Ro l le r fahren m i t küh lem Kopf

Sommerzeit ist Rollerzeit: Warmes Wetter
und lange Abende in den Innenstädten lo‑
cken auf die ZweiradFlitzer. Wer das Falr
renan der frischen Luft so richtiggenießen
will, setzt sich mit Jet-Helm auf den Roller.
Der italienische Helmhersteller Nolan bie‑
tet seit Jahren eine große Auswahl dieser
„coolen“ Sommerhelme an, die nicht nur
von Rollerfahrern genutzt werden: Auch
Fahrer größerer Bikes setzen in den Some
mermonaten auf die luftigeren Nolan‐Hel‑
me.

DerNolan N30 ist inzwischen ein Klassiker
unter den Jet-Helmen für Rollerfahrer. Es
gibt ihn in allen gängigenGrößen zwischen
X5und XL, in vielen Farbenzwischen glän<
zend weiß und mattschwarz.einfarbig oder

mit GrafikElementen. Die Velours-gefütter‑
te Polsterung unter der Lexan-Außenscha‑
le liegt eng an, so werden Fahr-geräusche
gedämpft. Belüftungskanäle in der EPS‑
lnnenscliale sorgen dafür, dass die Frisch‑
luft im Helmzirkuliert Vorteilhaft für Fahr‑
ten in der Sonne Das kratzfeste Visier ist
serienmäßig mit 15Prozent Tönung verse‑
hen. Stärker getönte Visiere können zuge
kattft werden. EinSonnenschild dämpft zu
sätzlich den Lichteinfall von oben. Visier
und Sonnenschild lassen sich leicht ab‑
nehmen. Der N30erfüllt wie alle Jet-Helme
von Nolan die Sicherheitsnorm ECE22-04.

Auch für Fahrer größerer Motorräder b i e
ten sich Jet Helme als sommerliche Alter‑
native an. Wer einfach das Visier hoch‑

klappt. dem weht der Fahrtwind und viel‑
leicht manches Insekt in die Augen. Das
trübt den Blick.mindestens aber den Fahr‑
spaß. Mit dem Nolan N40 fährt essich da‑
gegenwesentlich bequemer. DerHelmbie‑
tet denselben Komfort wie sein „kleiner
Bruder“, er ist aber Etwas kompakter, sitzt
straffer und lässt höhere Geschwindigkei‑
ten zu. Wegen dieser Verbindung von Si‑
cherheit und Komfort wurde der Nolan N
40 im April 2000 von der bekannten Zeit‑
schrift „Motorradfahrer' empfohlen. Er ist
der ideale Jet»Helm für alle Biker, die mit
kühlem Kopf durch die warme Jahreszeit
fahren wollen.

No lan Klapphelm,.N100“
Neu entwickelter Klappmechanismus sorgt für noch mehr Tragekomfort

Auf dem mittlerweile boomenden Markt
für Klapphelmesetzt der italienische Helm‑
Spezialist Nolan aus Brembate di Sopra bei
Bergamo neue Akzente: Mit seinem inno‑
vativen Öffnungsmechanismus hebt sich
der „N100“ deutlich von anderen Marken‑
produkten ab. Einfache Bedienung sowie
beste aerodynamische und akustische Ei
genschaften machen ihn zu einem hoch‑
wertigen Allroundhelm.

Das neuartige Öffnungssystem des ..N100“
verfügt über einige Funktionen, die den
Tragekomfort eines Klapphelmes um ein
Vielfaches erhöhen: BeimAufklappen wird
das Kinnteil des Helms durch eine ellipti‑
sche Drehbewegung an der höchsten Stel
le wieder nach unten abgesenkt. im Gegen
satz zu anderen Klapphelmen reduziert
sich soder frontale Luftwiderstand und die
Helmklappe wird gleichzeitig fest und star
bi l arretiert. Die beiden Drucktasten zurÖff‑
nung des Helms sind unten am Helm a r i ‑

gebracht und auch mit Handschuhen
bequem und einfach zu bedienen.
Auf optimale Aerodynamik, niedriges Ge‑
räuschniveau und eine einfache Handha
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bungwurde nicht nur bei der Entwicklung
des Klappmechanismus geachtet. Auch
das Belüftungssystem des „N100“ weist ei‑
nige Extras auf: Alle Lufteinlässe sind weit‑
estgehend in die llelmschale integriert. Der
mit einer Hand leicht bedienbare Belüf‑
tungsschieber oben am Helm ist zweistufig
verstellbar und mit dem patentierten Be‑
iiftungssystem JSW (Jet»Stream-Wingl aus‑
gerüstet. das eine ausgewogene Luftzirku‑
ation garantiert. ohne punktuell
auszukühlen. Lüftungsklappen am Kinnteil
eiten den Fahrtwind auf die Visierinnen‑
seite und verringern die Beschlagneigung.
m Mundbereich sorgen Liiftungsschlitze
i i r einen Luftaustausch.

Das Visier des „N100“ ist kratzfest be»
schichtet und verfügt serienmäßig über
kleineStecker für das beschlaghennnende
Pinlocklnnenvisicr. Die sehr stabil konzi‑
ierteRasterungdes Visiermechanismus ist
in mehreren Stufen verstellbar. Seitlich an‑
gebrachte Schnellwechselplatten ermög‑
ichen einen unkomplizierten Visiertausch
ohne Werkzeug.

Der ..N100“ hat eine thermoplastische
Helmschale aus Lexan und erfüllt die ak‑
tuelle europäische PrüfnormECE22-04. Ne‑
ben einer erstklassigen Verarbeitung war‑
tet er mit vielen hochwertigen
Ausstattungsdetails auf:

Der von Nolan entwickelte Microlock-Pa‑
tentverschluss m i t Schiebetasre undRas‑
terungmachteine individuelleAnpassung
der Kinnriemenlänge möglich. Innen ist
der „N100“ mit hochwertigen, atmungs‑
aktiven Stoffen ausgepolsterl. Dergerade
auch für Brillenträger sehr gut geeignete
Helm ist in den GrößenXSbis XXL zu ha
ben.

Klassisch einfarbig gibt es den „N100" als
Modell „Trend“ für 439Mark in schwarz. an‑
thrazit, weiss und grün. Der mit Kinnrie‑
menpolster aus Leder ausgestattete „NIOO
Classic“ kostet 479Mark und ist in blau, rot,
weinrot undsilbererhältlich. Dabeisind al‑
le Komponenten des.,N100 Classic“ la‑
ckiert. Atemmaske undWindabweiser, bei‑
de abnehmbar, sind im Preis inbegriffen.



Ganz schön trocken!
Mit der Harley-Davidson Rainwear trotzen Biker dem schlechten Wetter

Bei Sonnenschein und angenehmen Temperaturen auf einer Harley»Davidson durch die
Landschaft cruisen und sich den Wind um die Nase wehen lassen ‐ was kann entspan‑
nender sein? Doch für das Wetter gibt esbekanntlich keine Garantie nur angepasste Klei‑
dung.
Speziell tür Harley-Davidson Fahrer wurde der One Pie‑
ce Rainslicker ll entwickelt. Mit einem hitzeresistenten
Nomex® Einsatz am rechten inneren Hosenbein bie»
t e t diese Regenkombi optimalen Schutz vor dem hei‑
ßen Auspuff. Die doppelt verstärkte Sitzfläche garan»
tiert Langlebigkeit, und ein umlaufender 3M®
Reflexstreifen erhöht die passive Sicherheit. Der
klassisch schwarze Rainslicker ll mit Bar & Shield
Logoauf der Brust ist in den Großen XXS bis XXXL
erhältlich, der UVP beträgt 125‚- DM/ÖS911 ,- .
In den Farbenschwarz, orange und grau präsen‑
tiert sich das RainshielderJacket, mit Harley-Da‑
vidson Schriftzug auf dem Rücken und Custom
Bar & Shield Logo vom. Reflexstreifen über Brust und
Rückengarantieren, dass FahrerundSozius im Dunkeln besserge‑
sehen werden. Damit jeder die passende Größe findet, ist das Rainshielder
.lacket in XSbis XXXL erhältlich (UVP 156,-DM/ÖS 1.139‚-)‚ Um perfekten Regenscliutz
zu erzielen, kann diese schicke Jacke mit den Rainshielder Pants kombiniert werden.
Die Rainwearaus der EuropeanMotor-Clothes® Kollektionwird nur überautorisierte Har‑
ley»Davidson Händler vertrieben.

©®©®©®©®©®©®©®©®
SMC führte motorradfreundliche Idee

auf der Via Nordica Messe im Juni 2000 vor
Der schwedische Motorradfahrerverband SMC hatte auf der Via
Nordica Messe einen großen Schaukasten, der eine Schutzbarrie‑
re aus Draht, die teilweise mit einer motorradfreundlichen Vor‑
richtung ummantelt war, und ein Video mit einer computerge‑
steuerten Simulation eines Motorradaufpralls auf eine
Schutzbarriere aus Draht enthielt. Die Ausstellung war haupt‑
sächlich für Experten“: Politiker, Beamten der Straßensicher‑
heitsbehörden, Straßenbaumeister und viele mehr aus ganz Skan‑
dinavien. Während der drei Tage konnte der SMC mehr als 100
Exemplare des FEMA Berichtes Leitplanken und Motorradfahrer“
an Amtspersonen der fünf nordischen Länder ausgeben. Der Be‑
richt wurde auch an das Verkehrskomitee des schwedischen Par‑
lamentes verschickt. Der SMC wurde eingeladen, Crash-Tests mit
Draht-Schutzbarrieren mit und ohne Vorrichtung versehen beizu‑
wohnen, die vom VT], dem Haupt-Forschungsinstitut für Straßen‑
sicherheit in Schweden durchgeführt werden. Verschiedene Per‑
sonen der Vägverket, der Straßensicherheitsbehörde in Schweden,

kamen. um sich zu informieren und Kontakte für eine zukünftige
Zusammenarbeit und andere Belange zu knüpfen. Andere Perso‑
nen \ ' o n Vägverket hatten negative Anmerkungen zur Straßensi‑
cherheit für Motorradfahrer zu machen. Sie waren der Meinung,
dass, wenn die Gesellschaft das Leben von zehn Autofahrern ret‑
ten könne, das schon einen toten Motorradfahrer wert sei! Das
Geld und die Zeit, die der SMC in diese Messe investiert hat, war
eswirklich wert, wenn man die geknüpften Kontakte betrachtet,
die erreichte Publicity. den Schwerpunkt. den der SMC auf Stra‑
ßensicherheit für Motorradfahrer setzte und auch die Tatsache,
dass der SMC bei den richtigen Gruppen Glaubwürdigkeit erlan‑
gen konnte
ENDE

von Patrik Ericsson. SMC
luli 2000
Übersetzung: HeikeWeller
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& REIFEN

Metze ler ME 24 Y f ü r Yamaha FZS 6 0 0
Der sportliche Tourenreifen ist für die er‑
folgreiche Fazer homologiert

Fahrer einer Yamaha FZS 600 Fazer dürfen sich freuen: Ab sofort
können sie ihr Motorrad mit der Metzeler-Paarung ME24 Front /
ME24 Y ausrüsten Der bewährte Tourensportreifen mit O°-Stahl‑
günel an Vorder- und Hinterrad verbindet erstklassigen Komfort,
viel Grip und hoheLaufleistungmit einemspürbaren Plusan Lenk»
präzision und Fahrstabilität

Für das derzeit beliebteste Yamaha-Modell - mit 2.963 Neuzulas‑
sungen allein im ersten Halbjahr 2000 belegt die Fazer Platz fünf
in der modellbezogenen Zulassungsstatistik ‐ sind die Metzeler‑
Pneus in den Dimensionen 1 10/70 ZR 1754W TL (vom) und
160/60ZR 17(69W) TL (hinten) lieferbar.

Die Umrüstungauf den ME24 bereitet keinerlei Schwierigkeiten,
denn die Metzeler-Paarungmuss nicht in die Fahrzeugpapiere ein‑
getragen werden - esgenügt das Mitführen der nun vorliegenden
Freigabebescheinigung. Die erhält der Motorradfahrer ganz ein‑
fach per „Fax on Demand“ unter der Rufnummer 0853/6663 2223
Die angeforderten Dokumente sendet Metzeler umgehend und
kostenlos an das heimische Faxgerät.

Metzeler Bre i t re i ien , d i e Zwe i t e
Der ME 880 ist jetzt auch in der Dimension
240/50 R 16lieferbar und erweitert das Ein‑
satzgebiet der Cruiser-Line erheblich.

Der zu Beginn des Jahres vorgestellte Cruiser-Reifen vom Typ ME
880 in der Dimension 240/40 R18 hat Zuwachs bekommen:
Ab sofort bietet Metzeler sein breitestes Stück auch in der Dimen‑
sion 240/50 R 16M/C 84V TL a n ,

Damit erweitert der Münchner Hersteller das Einsatzgebiet des
weltweit breitesten Motorradreifens erheblich. Von der neuen Di‑
mension profitieren besonders die Harley-DavidsonCustom-Bikes,
denn 16Zoll große Hinterrädern haben bei Harley‐Davidson Tra‑
dition Die klassischenV-Twins aus Milwaukeesind das bevorzugte
Objekt der Customizer, aber auch zahlreiche Eigenbauten setzen
auf den genannten Raddurchmesser Zu den wichtigsten Styling‑
Elementen zählt hierbei ein extrabreiter Pneu, den Metzeler nun
in Gestalt des ME 880 liefern kann.

Neben seiner beeindruckenden Optik und dem modernen Profil‑
design glänzt das jüngste Produkt der MetzelerCruiser‐Line mit den
bekannt guten Fahreigenschaften, die nicht zuletzt der modernen
Radialbauweise und der von Metzeler entwickelten Stahlgürtel‑
Technologie zu verdanken s ind

26 Baum-„.; ;/2«„„;



GUZZI COLLEZIONE

Die MOTO GUZZIC0He210ne
Mit d e r MOTO GUZZI Collezione {*

präsentiert MOTO GUZZIsportliche " '
Qualitätsbekleidung;
geschmackvoll, elegant und bestens
verarbeitet. : more GUZZI

%
in der Lederjacke ‚.Condor" ‐selbstverständlich aus- “'
gestattet mit CIS-Protektoren und Scotchgard® 3M‑
Ausrüstung ‐ etwa kann der Biker entspannt und si‑
cher dahincruisen und seinen Stolz auf seine MOTO
GUZZI zum Ausdruck bringen.
Oder vielleicht ist auch die Baseball-Jacke mit dem
großen MOTO GUZZI Logo auf der Rückenpartie da‑
für geeignet?

Fürdie wärmere Jahreszeit bietet die MOTO GUZZI
Collezione jede Menge interessante Accessoires:

Ein Sweat»Shirt mit gesticktem MOTO GUZZI Schrift‑
zug und Adler auf der Vorderseite. eine große Aus‑
wahl an '"-Shirt mit kurzen und langen Ärmeln. Polo‑
hemden und nicht zuletzt ein original MOTO GUZZI
Mechaniker-Overall für die Schrauberwerkstatt da‑
heim.
Und a u c i für „Sie“ dürfte mit den exklusiven „Lady
Guzzi"»T-Shirts das Passende dabei sein.

Oder sol te es lieber ein MOTO GUZZI Original‐Ac‑
cessoire sein?
Kein Pro lem: Motorradhriilen,
Bandanasr Multitunktions-Messer. Geldbörsen.
Schlüsse etuis und Pins lassen die Herzen echter MO‑
TO GUZZI Fans höher schlagen.

TA DAI VEICOLI |NoP !

. ’‐\‐„‚f- n  ‘

MOTO GUZZ!
In der original MOTO GUZZI Taschen-Serie lassen
sich Bek eidung und Accessoires praktisch und si- ;ALA CONVEZIO
cher unterbringen 4Rucksäcke, Sporttaschen. Gür‑
teltaschen und Tankrucksäcke bieten genug Platz,
um Reiseutensilien tür eine Wochenendtour mit dem
Motorrac angemessen zu verstauen. Ein Highlight in
dieser Serie ist der nicht ganz alltägliche Cross‐Over
Rucksack: Bei ihm werden die Tragegurte gekreuzt
über der Brust befestigt, um außergewöhnlichen Tra‑
gekomfort und sicheren Halt am Körper zu gewähr‑
leisten.

Erhältlich sind Bekleidung ( in der Regel Größe S‑
XXL) und Accessoires der MOTO GUZZI Collezione
bei jedem MOTO GUZZI Vertragspartner,

murmli\l.l[1,„; 27



© Messe
Ulm-Messe im Motorrad-Fieber

v o m 27. - 29. Oktober 2000 geht die Zweiradausstellung
Motorrad Ulm in die siebte Runde

Sie ist ein Pflichttermin für die Bikerin
Deutschlands Süden: die 7. Mo‑
torrad Ulm, die vom 27. bis
20. Oktober 2000 wieder
reichlich Action und
aktuelle Informatio‑
nen rund ums
Thema Motor‑
rad präsen‑
tiert Motorrä‑
dem.
Bekleidung.
Tuning und
Zubehör
lässt Biker‑
Herzen hö‑
herschlagen
und bietet Et‑
was für jeden
Geschmack und
Geldbeutel. Zahl‑
reiche namhafte
dersteller zeigen ne‑
) e n ihren ‚.Klassikern“ die
op-aktuellen Modelle und las‑

sen die Zweirad-Fans von der Mo‑
orrad-Saison 2001 träumen. Das vielsei‑
ige Angebot an Motorrädern. Gespannen,
2ollern. Trikes, Bekleidung.Tuning und Zu‑
behör lässt Biker-Herzen höher schlagen
und bietet Etwas fürjeden Geschmack und
Geldbeutel. Zahlreiche namhafte Herstel‑
er zeigen neben ihren ..Klassikern“ die top‑

aktuellen Modelle und lassen die Zweirad‑
Fans von der Motorradsaison 2001
räumen.

Doch bei aller lnformations-l-‘iille kommt
) e i der 7. Motorrad-Ulm auch die Unter‑
taltung nicht zu kurz: auf der gemeinsa‑
men Showbühne \ ' o n Radio 7und dem Mo‑
torrad-Magazin MO ist non-stop Action
angesagt mit Motorrad-Neuvorstellungen.
Interviewsmit prominenten Leuten aus der
Motorrad-Szene und aktuellen Infos für Bi‑
ker und solche. die eswerden wollen. Dass
ein Motorrad nicht nur zum Fahren da ist.
beweist der Motorrad-Akrobat Horst Hotf‑
mann, der die Zuschauer an allen drei Mes‑
setagen mit waghalsigen Trial\forführungen
der Spitzenklasse begeistern wird. Eine wei‑

2 8 B H , / ] ] , ” 12mm

tere Attraktion bietet der Ulmer Motor‑
sportclub e v, mit seinen rasanten Pocket‑
Bike-Schaurennen. in Halle 4sieht man die
flotten lt’lirti-Mzrscliinen um die Kurven flit‑
ZL‘ l l .

Mit von der Partie wird auch die lS‐jährige
Jenny Kaulbach sein. die den Meister-Titel
im Minibike ADAC Cup 2000 holte. Mit der
Siegerehrung der Teilnehmer des Schwa‑
benpokals findet die Minibike-Aktion am
letzten Messetag ihren Höhepunkt. Messe‑
besucher. die selbst aktiv werden wollen
und ihre Geschicklichkeit gerne an exoti‑
schen Fahrzeugen erproben, finden hierzu
beim Challenge Quad Parcours reichlich
Gelegenheit. Quadssind -salopp gesagt -ei‑
ne Kreuzungzwischen Geländewagen und
Motorrad und für die Fortbewegung in un‑
wegsamem Gelände geschaffen. Wer beim
Probefahren Feuer fängt, kann sich auf der
Motorrad Ulm nicht nur sein künftiges Frei‑
zeit-Fahrzeug bestellen.sondern auch inter‑

essante Angebote für einen Abenteu‑
er-Urlaub mit dem Quad einho‑

len.
Wer sich nach dem ver‑

regneten Sommer
endgültig von sei‑

ner Maschine
verabschieden

möchte, ist
beimgroßen
Gebraucht‑
Motorräder
‐ Markt an
der richti‑
gen Adres‑
se.
Für DM 80,‑

(inkl.
MwSt.) wird

das Motorrad
während allen

drei Messetagen
angeboten.

Anlieferungstermin ist
Donnerstag, der 26. Oktober

2000.

Der krönende Abschluss jedes Messetages
wird die Ziehung desTagesgewinners beim
großen Besucher-Gewinnspiel sein: drei
brandneue sportliche Roller warten auf ih‑
re neuen Besitzer. Teilnehmen kann jeder
Besucher, der die Fragen auf der Eintritts‑
karte vollständig beantwortet.

Öffnungszeiten:
Fr. 11. 18Uhr

Sa./So. 9 - 18Uhr

Eintrittspreise:

Erwachsene: DM 18,

Ermäßigt: DM 12,

Ab 16.30 Uhr: DM12,

Kinder unter 11Jahre frei



MITGLIEDERBEFRACIUNCI

M a c h t m i t
Mitgliederbefragung zurücksenden

In der letzten Ausgabe der Ballhupe w a r eine v o n Norbert

Volz mi t viel Engagement ausgearbeitete Mitgliederbefra- HIT-Motorradreisen
gung enthalten. Die Frist für die Rücksendung dieser Be- . Tschechien . Slowakei °

' Südtirol ° Norditalien ' Schweiz '
fragung läuft noch bis z u m 15. Oktober 2000. - Österreich - Ost- Westalpen ‑

- Frankreich ' Slowenien ° Kroatien '
Bitte helft Norbert und damit unserem BVDM die Grund- ° Kreta-Thailand °Australien ‑

- Mexiko - Teneriffa ' La Palma ‑
lagen für die Verbandsarbeit zu aktualisieren. Fernab der bekannten Routen fahren w i r a n

kurvenreichen und schön gelegenen Strassen
durch reizvolle und unberührte Landschaften

2.8.1 2 Tage Tschechien, HP ab 280‚-- DM
' ' ° ' ' ' 9 Tage Slowakeirundfahrt‚ HP 1690‚-- DMNehmt Euch einmal em paar Minuten Zeit d ie 4 Seiten aus- 7Tage Enduro Nordthailand nur 990'__ DM

zufüllen und sendet sie an die Geschäftsstelle zurück. Vie- Motorradmiete z B : Kreta: KTM 400 ccm
7 Tage mit Vollkaskovers. ab 546‚-- DM

le Antworten sind die Voraussetzung für ein korrektes Er- Kostenlose Prospekte &Infos unter:
'R 0911/28 78 505 - Fax: 0911 /26 39 76

e-mail: info@hit-motorraclreisen.deebnis.g www.hit-motorradreisen.de

stellt ein: Antragsteller sollten Motorradfahrer. idealerweise mit Erfah‑
rung bei Arbeiten einer nationalen Motorradfahrerinteres‑
sensx‘ertretung. sein. Sprachkenntnisse in mindestens 2 Spra‑Campaigns chen. eine davon Englisch. ist Grundvoraussetzung.

Der Vertrag für diese Stelle hat Gültigkeit vom 1.Januar 2001
bis zum 30. Juni 2002. Das jährliche Bruttoeinkommen beläuft
Sll l l auf „ 1 . l . ) 0 Euro plus Rcslaulantgutscheine. ‚

1 C e r ll l l .luiii 2002 ist von der FEM/\ geplant. die Position des Gene‑
ral Seereialy's mit einer geeigneten und qualifizierten Person
neu zu besetzen und der Campaigns Officer hat während sei‑

Die Hauptaufgabe des Campaigns Officers ner Vertragsdauer die Möglichkeit, zu zeigen. daß er für diese
Stelle auch geeignet ist.

ist, die Interessender Motorradfahrer,spe‑
lnteressenten sollten sich an den Acting General Secretary un‑

Zl€ll Straßenmotorradfahrer, v o r den In- ter der og . Adresse wenden und essollte ein Bewerbungs‑
schreiben (mindestens 500 Worte) verfasst werden, welches

stitutionen der EU und anderen europäi- die Gründe erläutert, warum der Bewerber sich für geeignet
hält. Desweiteren sollte ein Lebenslauf in englischer Sprache

schen Organisationen zu ver t re ten u n d zu mit beigefügt werden.

fördern. Einsendeseliluß ist der 30. September 2000 (alle bis dahin beim
FEMASekretariat eingegangenen Bewerbungen werden be‑
rücksichtigl)

? ' e r l l I f \ I / ‚ H [ '/>/‘ 2 9



®Jor: &Co
Füralle die esnoch nicht so ganz kapiert haben‐ sollten...
Ich bin nicht zuständig für I\Iitgliedsbeiträge oder Adressäi1derungen. Vermittlungen von
Adressen und e-ltlails (Adressauskunft) oder was Euch sonst noch so einfallen könnte !!!
Ich bin hier die Redaktions- Ude]. nicht Euer Persönlicher Lakai.
Wie meinte doch die nette Dame amTelefon recht frech zu mir. als ich Ihr erklärt habe
ich werde Ihr Anliegen wei erleiten. obwohl ieh nicht für die Doppelabbuehung ihres
Mannes zuständig bin? : „Das gehört doch wohl zum Sen‘iee!" HA?Wie bitte? Tja Du lie‑
benswertes Stück Mensch!: ch bin nicht Sen'iee. SONDERI\' EHRENAI\VITLICHEREDAK‑
TIONSsCHEfFIN!GELLE???
’”‘*\ . _ \ Ich freue mic

“ \ Schmarrn b/K“\
1jederzeit über Redaktionelle Beiträge aber für solch einen
111 ich halt einfach nicht zuständig! Stellt Euchmal vor da mei»

\ den sich jetzt von unseren zig-tausend Mitgliedern allein die Hälfte bei mir
i c h soll wirk ich alles an die Geschäftsstelle weiterleiten? Klar doch. aber
der Mitgliedsbeitrag wird Aufgrund der immensen 'I‘elefonkosten pro Mit‑

glied um 10EURO erhöht! Ich bin echt Stolz darauf in meinem Budget zu blei»
J e n , und daran wird sich aueh in Zukunft nicht ändern! Das
he' “t: Entweder ich warte auf einen ordentlichen Stapel an

Adressänderungen und sonstigem wofür ich nicht zuständig
__\bin (s ) r i c h alle halbe Jahr). oder es landet in der RUNDABLAGE!

' f f " ; KOMPRENDE_SCI1MZW
_Nix für Ungut. aber solche Narren brauchen einen När‑
!! rischen Kommentar!

" Fallsjemandwegen dem Spruch von mir Austreten soll‑
/I / _ v v \ te und nicht weiter darüber nachdenkt, kann ich nur
/ müde drüber Lächeln...

Bis dennen und Aufwiedertschiissikovski,
Baps
die

Berschneiderin.

üernenSie nurnette
Leute äennen!

Fritz Heigl Fahrzeugbau: Gespannbou ' Seitenwagen- und Anhängerproduktion
Osterseeon l7 ' 856l4 Kirchseeon ' Tel. 0 80 9! - 37 37 ' Fox 0 80 91 - 26 I7

DasJoeBar-Teamha tp ro ‑
minente Gesellschaft be‑
kommen. Werner, Meister
Röhrich u n d Konsorten,
sowie die wi lden Biker
von Motomania ergänzen
ab sofor t das riesige An‑
gebot von Moto Merchan‑
dise.

Volles Roooaaa.
Der kleine, aber feine Versandhandel
aus dem unterfränkischen Rimpar ver‑
treibt bereits seit Jahren als einziger
deutscher Anbieter das komplette Sorti‑
ment des Joe Bar-Teams. Jetzt wurde
das Angebot mit den Stars von Brösel
und HolgerAue noch einmal erheblich
aufgestockt. Der brandneue Katalog
präsentiert Shirts, Mützen, Tank-Pads,
Schlüsselanhänger, Tassen, Kalender

und natürlich jede Menge Figu‑
ren und Comiks. Nützliches und
Spaßiges -alles in allem mehrals
1.200 Artikel mitten aus dem Bi‑
kerleben.
Kundenservice wird in Rimpar
groß geschrieben:
„Wir haben 95% der Artikel am
Lager und können somit ge‑
währleisten, dass dieWare in der
Regel innerhalb von zwei, drei
Tagen beim Kunden ist“, betont
Verkaufsleiterin Stefanie Schö‑
mig.

Kostenlos,
aber nicht umsonst
Der 44-seitige Katalog ist kosten‑
los und kann über Telefon
09365/3000170, Fax 300017]
oder e-mail info@moto-mer‑
chandise.de angefordert wer‑
den. Für Online-Shopper gibt es
das komplette Angebot zudem
unter www.moto‐merchandi‑
se.de im Internet.
Der Ausflug lohnt sich!



1990, nachmehr oder weniger langerAbstinenz vom motorisiertenZweirad, zogesmich
wie magisch wieder a u feines dieser ulkigen Dingerm i tg a r wohlklingenden Namen, wie
Ninja,BanditoderFireblade.Zunächst noch rechtzaghaft, im LaufederJahre dann doch
immer risikobereiter, drehte ich am Quirl. Ein sagenhaftes Gefühl, wenn die Landschaft
an einem förmlich vorbeifliegt, de r Straßenverkehr n u r noch rol lende Schikanen dar ‑

stel l t u n d beim nächsten Motorradtreffpunkt über die Heldentaten berichtet werden
kann, die meineKniepads in argeMitleidenschaftgezogen haben u n ddie Reifenflanken
meinesBikes aussehen lassen wie al te Putzlappen.

;/2rmu l i m .H1 „ . ; 3 1
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10Jahre später finde ich mich auf der Rennstrecke wieder.
Kaum 1000 Landstraßenkilometer von Einst an die 30.000
zählt mehr die Uhr.Gemessen wird in Runden am Ring.Was
war geschehen?

Bei einem meiner Sicherheitstrainings im Realverkehr, das
ich jährlich als Teilnehmer absolvierte, versicherte mit Einst
der Moderator, dass es eine gar vorzügliche Idee sei, ich
machte einen Fahrlehrgang mit dem Action-Team auf der
Nordschleife Damir diese Idee eh schon selbst einige Zeit
im Kopf saß, orderte ich schnell den Katalog und saugte be‑
gierig die Termine, Leistungen und Anforderungen in mich
hinein Doch war sah mein getrübtes Auge? Vier-stellig soll‑
te die Mark rollen, um zwei bis drei Tage die grüne Hölle zu
erkunden. Das sprengte, selbst bei großzügiger Betrach‑
tungsweise meinen schmalen Geldbeutel ‐ das muss doch
günstiger gehen

Warum also in die Ferne schweifen, wenn doch das gute
Rund liegt so nah. Donnerstags Nachmittags traf man sich
am Hockenheimring zu den dort bei Sonnenschein allseits
beliebten Terroristenlahrten. Mit 25,- DMwar man dabei, er‑
ste Ringathmosphere zu schnuppern Nach einigen Vorbe‑
reitungen und Modifikationen an der VFR und mit dem Wis‑
sen der Rundenzeiten anderer ging es sodann los gen
Hockenheim.Ticket lösen undmit all den bösen Buben gen
Boxengasse rollen. Zuerst mal schön hinten anstellen und
schauen, was die Jungs in Ihren Papageienkombis so alles
treiben

Meine Stoppuhr, die ich eigens für dieses Spektakel so mo‑
difiziert hatte, dass ich sie mit der Lichthupentaste auslösen
konnte, bescherte mir, dass ich eine warme Touren‑
schwuchtel bin. Ich, der große Herbrenner, der Matador der
Landstraße, der König des Odenwalds? Eine nicht tragbare
Situation!

Weitere Versuche meine ernüchternde Rundenzeit zu opti‑
mierenwurden mit heftigen LenkerschlagenEndeStart/Ziel‑
Gerade und den ein oder anderen Ausflügen ins Kiesbett
quittiert. Je öfter ich mich mit dem kleinen Kurs am Ho‑
ckenheimring beschäftigte, desto mehr schien mir die Kur‑
venhatz nur dazu gut zu sein die Reste der VFR-Verkleidung
völlig zu verlieren und meine FussrastenalsOpfer der Sachs‑
Kurve darzubringen

So konnte es nicht weitergehen, dachte es und streckte sei‑
neFühler nachweiteren Möglichkeiten aus. Sobegab essich
dass ich zusammen mit ein paar Bekannten im September
1998 mit Jura-Racing zum Einsteigertraining nach Brno/CZ
fuhr. Weite Kiesbettensäumten die teilweise bis zu 15mbrei‑
te Strecke.Weite, langgestreckte Kurven, langsamewie auch
schnelle Teilstücke erfreuten das rennstreckenbegeisterte
Herz und die lnstruktoren zeigten den wissbegierigen Teil‑
nehmern den rechtenWeg ‐ die Linie zum Erfolg.



Trotz heftigster Bemühungen der VFR
mehr Schräglagenfreiheit zu entlo»
cken, als ihr konstruktionsbedingt
möglich war, stellte sich der Erfolg
nicht wirklich ein. Schon wiederwar
ich am Limit meines Motorrads ange‑
langt, welches es zu erweitern galt.
Doch die Hersteller diverses Umbau‑
ten für Wettbewerbsmotorräder frag‑
ten mich nur nach den ollen Blumen‑
töppen, die ich mir dem
Tourenschlapfen gewinnen wolle.
Irgendwie war esernüchternd auf der
Landstraße eher zu den Schnelleren
zu gehören, um dann auf der Renn»
strecke irgendwo im hinteren Mittel»
feld herumzu gurken. Ein neues Mop‑
pedmusste her-zumindest dachte ich
damals, dass sich damit auf einen
Schlagdie Blumentöpfe zu glitzernden
Pokalen verwandeln würden.

Da stand sie nun die rennfertige
FZR600R. Gemachter Motor, Rennver‑
kleidung, verbessertes Fahrwerk, mo‑
difizierte Bremsen, nagelneue Blicks
und die Startnummer war auch schon
drauf Quick Mick hätte esnicht besser
Also schnell zum nächsten Event an‑
gemeldet, dieses Mal sollte es mit
Rehm-Racing über Neujahr nach Spa‑
nien, nachCanagena gehen. VollerTa‑
tendrang liefen schon Wochen vorher
die Vorbereitungen, bis esendlich so‑
weit war -Canagena wir kommen!

Die FZR vorher kein Stück bewegt ha‑
bend, drehte ich mein ersten Runden
auf der Strecke. Faszinierend, wie
schräg man fahren, wie spät man
bremsen kann, wenn man nur auf
dem passenden Untersatz sitzt. Die Se‑
kunden fielen, die Motivationstieg. Po‑
kal oder Spital, sieg oder flieg! Ja, ich
bin Mick Doohan und brenn' Euch al‑
le her.

Auch oder gerade weil der heiss er»
sehnte Erfolg immer noch ausblieb,
hieß essich auf die Saison 1999 vorzu‑
bereiten. Allerhand Fachliteratur wur‑
de gewälzt, mit ebenso vom Rennstre‑
ckenvirus lnfizierten Erfahrungen und
Wissen ausgetauscht, Mensch und Ma‑
schine auf „the day at the races“ vor‑
bereitet. Weitere Veranstalter und
Rennstrecken folgten Rijeka, Magny‑

„ RACING-WALDI”
Cours, Valencia. Pannonia»Ring und
wo sie alle waren.

Das iebe Geld. das seinerzeit bei den
Überlegungen die Nordschleife mit
dem Action-Team zu befahren irgend‑
wo im Vordergrund stand, spielte kei‑
ne ragende Rolle mehr. Ein neuer
Helm musste her, und da durfte es
schon der gute Arai sei. Eine Einteiler‑
Rennkombi war Pflicht. die Werkstatt
wur e auf ein recht ansehnliches Ni‑
veau aufgerüstet und die Reifen, mit
denen ich Einst noch so sparsam um‑
zuge en wusste, stapelten sich in der
Garage.Allerlei Technisches wurde ge‑
bastelt, getestet. wieder verworfen. Das
auf cer Strasse fahren rückte immer
mehr in den Hintergrund, das Num‑
mernschild. Blinker und Spiegel wa‑
ren noch nur seltene Gäste der
FZR6()OSP, wie ich sie heute liebevoll
nenne.

Und der Erfolg, was war aus ihm ge‑
worden? Profis wie Kellenberger. Lin»
holm und Konsorten, die ab und an
der ein oder anderen Veranstaltung
am Ring beiwohnen, werde ich wohl
in naher Zukunft kaum ernsthaft kon‑
kurrieren können, dennoch rückt das
vordere Feld tatsächlich in sichtbare
Nähe, unter die ersten zehn zu kom‑
men als eine nicht mehr utopische
Fantasie, ein Podestplatx wurde eines
der Ziele, die ich mir stecke und dann
auch letztlich realisierte.

Meine Berichte der einzelnen Veran
staltungen gibt esauch im WWW unter
http://www.waldi-online.de/ und eine
kleine Vorstellung unseres Teams un‑
ter der URLhttp://www.wm-racingde/.

Ach ja,
(weitere) Sponsoren
sindnatürlich
immer gerne
gesehen ;-)

[Franz J.Waldmann, 2000]

FürClubs:
Mengen‑
RABATT !

/

ENERGY BR!ZZ‚ '
Reinhlei-Zinn‐Teclmilt
Der Krafmegel
für PStarter
und Zundung
kältesicner
auslaufsiclrer
wartungsfrei
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Trauer um Wil l i Reuter, der
am 10.August 2000 im Alter
v on 80 Jahren fü r immer
v o n uns gegangen ist.

Willi gehörte dem BVDM seit 1963 an.
Er übernahm schon bald nach seinem
Beitritt und für viele Jahre Verantwor‑
tung in denVorständen des Bundesver‑
bandes und des Landesverbandes

Rhein/Ruhr und erledigte die über‑
nommenen Pflichten mit Fleiß, Ideen
und vor allem mit viel Humor. Wir (Et‑
was) Jüngeren hatten in ihmeinVorbild,
einen Freund und Ratgeber gefunden.
Wir werden seinAndenken in Ehrenhal‑
ten.

Horst Orlowski

Eine ausführliche Würdigung wird in
der nächstenAusgabe zu lesen sein.

„Gesucht:
De r Moto r rad fahre r des Jahres 2000“

Stuttgart/Bochum.
Gute Resonanz fand die Aktion
„Gesucht: Der Motorradfahrer des Jah‑
res 2000“, die von der Fachzeitschrift
..Motorrad“ und der Aral Aktiengesell‑
schaft ausgerichtet wird. Für den
schwierigen Fahrwettbewerb bewar‑
ben sich knapp 2.000 Motorradfahrer
aus ganz Deutschland - eine erstaun‑
lich hohe Zahl. denn die Bewerber
müssen überdurchschnittlichesMotor‑
radkönnen und -wissen unter Beweis
stellen.
Am zusätzlichen Preisrätsel zur Aktion
nahmen 24.456 Motorradfans teil.

DieAktion „Motorradfahrer des Jahres
2000“ steht unter der Schirmherrschaft
von BundesverkehrsministerReinhard
Klimmt. Beim Fahrwettbewerb und
beim Preisrätsel gibt es je ein Traum‑
motorrad im Wert von 20.000 Mark zu
gewinnen.
„Es kann nur einen geben“ - dieser exklusi‑
ve Anspruch gilt auch für die Aktion „Mo‑
torradfahrer des Jahres 2000”. insbesonde‑

3 4 [ i u ] „ , „ . m m ;

2.000 wollen Sieger werden
re für den Fahrwettbewerb, Bei ihm geht es
nicht um Schnelligkeit. sondern um siehe
ren und geschickten Umgangmit dem Mo‑
torrad. Zudiesem Auswahlwettbewerb der
Besten meldeten sieh knapp 2.000 Motor‑
radfahreran. Nicht nur. dassjeder
von Ihnenseine Fahrkenntnisse
von drei Bingen bestätigen las»
sen musste, die Bewerber müs‑
sen nun einen Fragebogenmit
42 kniffligen Fragen zu Fahr‑
physik. Gefahrenlehre und Mo‑
torradteehnik beantworten
Schließlich können nur 100Mo‑
torradfahrer an der
Zwischenrunde des
Wettbewerst te i l
nehmen. Gehen
mehr korrekte Eine
sendungen ein. ent‑
scheidet das Los. wer zum
Fahmiettbewerb antritt.

Zwischenrunden.

Die Zwischenrunde wird an fünf ver‑
schiedenen Orten in Deutschland aus‑
getragen:
Am 20. August in München. am 26. August
in Köln und Berlin. und am 27. August in
Stuttgart und Büsum. Das Filiale findet von

24. bis 26. September auf dem Nürburgring
statt. Die gesamte Aktion wird auch im
Internet begleitet. Unter „www. motorrad‑
fahrer-desjahresde“ finden sich alle Infor‑

mationen zur Aktion wie auch
die aktuellen Ergebnisse der



ACHTUNG

G a a a a a n n n n n z z z z
w i c h t i g ! :

Ab dem 1.Dezember 2000 ist unser Sportwart Matthias Nötel unter folgender Adresse
zu erreichen und wiederzufinden.....:

Matthias N ö t e ]
Celler Straße 81
30161 Hannover
Tel.:0511/331379

Mobil: 0173/5121347

.
aflg'

unbedingt den
Redaktionsschluss

beachten!
Zuschriften, die nach diesem
Datum eingehen, können für
das nächste Heft nicht mehr
berücksichtigt werden.

Bitte alle Beiträge maschinell
geschrieben, oder EMail an
die Redaktion Wir freuen uns
über alle Zuschriften, auch Bil‑
der. Jeder Einsender erklärt
sich mit einer möglichen red‑
aktionellen Bearbeitung ein‑
verstanden. (Adressierten
u n d frankierten Briefum‑

schlag fiir die Rücksen‑
dung beilegen!)
Namentl ich gekennzeich‑
nete Artikel, sowie al le An‑
zeigen, geben die Meinung
des Verfassers u n d n ich t
d ie Meinungde r Redaktion
oder des Herausgebers wie‑
der.

kennenzulernen

?

eröffnet ihnen die Möglichkeit
Land & Leute ‐ vor allem jedoch
Straßen aller Art - einfach anders

Wir haben speziell für »Biker«
Touren durch Nord-Mittel‐ und
Süd«Deutschland zusammenge‑
stellt, die durch regionale
Roadmaps (abzurufen bei Minotel
Deutschland) unterstützt werden,

40 H l l l o to l l bieten ihnen
spezielleTages ‐/Wochenend‑
touren ‐ besuchen Sie uns.
Bestellen Sie sich noch heute
ihren Motorrad-Führer.

- fie

%

Hot-Llne: 0 8915329 59 -0
MINOTEL DEUTSCHLAND - St.-Paul-Straße 9 ' D-80336 München 4Tel. 089/532959-0 . Fax 089/184416

Internet://www.minotel.corn - e‐maii: minotei@compuserve.com

Redaktions‑
schluss
f ü r d ie

BALLHUPE
4 / 0 0

6. November
2 0 0 0

MINOTE
I h n / „ i r i . :

Internationaler
Verbund

mittelständischer
privater

Komionhotels
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Ac h t u n g ! ! !
24. Sep t embe r 2000 1 0 _ 2 2 U h r

Ml.t_1!'lot‚opol:i.s
ee lnfioä%äradmenschen

im ehema l i g e n Hü t t e nwe r k H e n r i c h s h ü t t e
‐ ‐ i n H a t t i n g e n (NRW)

Besucht uns au f der INTERMDT: 12.DEL-17.09 . ‚ Halle A 4 , Stand 142

\\
Ma ta r radmenschen onl ine FTIIJTEIF'IJLIS i


